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durchs Welſchland . Cap . 3.
ten ſeyn / drey Meilen . Gehoͤrt auch den Venedi⸗

gern / vnnd iſt ein zimlich groſſer Ort / ſo Statt⸗

recht hat . Cluverius lib . . antiq Ital . . fol . ißf .

haͤlt jhn fuͤr deß Antonini Anneiano . Von hier

iſt der beruͤhmbte Philoſophus vnd Medicus Bar -
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gekruͤmbter Thurn . Vnd von dieſem Ort hat
das vornehme Fuͤrſtliche Geſchlecht von Eſte ,

darauß die Hertzogen von Ferrara , Braun⸗

ſchweig vnd Luͤneburg/ hren Vrſprung / denNa⸗

men gefuͤhret / davon in Italia noch vbrig / der

tholomæus de Montignano , vnnd ſein Enckel / Hertzog von Modena vnd Reggio , wie oben im In pr . olgt .

auch Bartholomæus genannt / vnnd Seccus di erſten Capitel geſagt worden . Beſihe P . Jovium vitar . illuftr .
Virorũ vel . 1.

15 .

Montagnana , ein vortrefflicher Kriegsobriſter /
buͤrtig geweſen . Von hinnen hatten wir nach

der

St . Eſte fuͤnffMeilen . Ein zimlicher Weg
von der Statt / iſt ein Graben vnd Wachthauß /
vnd Loſament fuͤr die jenige / ſo von vngeſunden

Orten herkommen/ allda manvns nicht paſſie⸗
ren laſſen wolte / weiln vnſers Jungen / ſo mit den

Pferden lieffe / in der Mantuaniſchen Fede nicht

rechtklar / ſonderlich in der Summa der Perſo⸗
nen / gedacht war ; wie wir dann nicht gewiß ſeyn
konten / ob einer / oder zween von den Poſthaͤu⸗
ſern mit vns / deren ſechs waren / der Pferde hal⸗
ber / lauffen wuͤrde . Endlich kamen wir / auff abge⸗

holte Licentzin der Statt / ſonderlich /weil wir die

alte Fkede von Padua auch hatten /allhie durch.
Die Vrſach ſolches ſo genawen Nachſuchens
( welches doch zu Lignago vnnd Montagnana
nicht beſchehen war zum theil auch dieſe / weiln es

in vita Alphonſi Ferrariæ Ducis .

Den 6. May ſeyn wir vor Tags / vmb 7. nach

der Italianiſchen gantzen Vhr / auff einer eyge⸗

nen Barcken / davon wir 17 . Pfund biß nach Pa⸗
dua ( dahin 5 . Meilen gerechnet werden ) geben/
von hinnenabgefahren / vnd / als es allbereyt Tag
war/ naher

theils vnrecht Monceleſe nennen / kommen / 5.

Meil . Lateiniſch wird es Mons Silicis genannt

deſſen Paul. Diaconus lib . 2. cap . 14. & lib .4. cap .
26 . vnd das Chronicon Caſinenſe lib . 1. cap. 9 .

wie ſolches Cluverius bezeuget / gedenckẽLigt zim⸗
lich hoch auff einem Berg / vñziehet ſich von dan⸗

nen herab zum Waſſer . Man haͤltsfuͤr eine Ve⸗
ſtung / wie dañ die Venediger da Soldaten habẽ .

Iſt / ſampyt Padua / von den Longobard nruinirt

worden . Anno 1256 . hat ſie Azzo von Eſte auß

der Hand deß Tyrannen EZxelini erlediget / wel⸗

in der Nachtbarſchafft / naͤmlich/ in den ſiebenGe⸗ che hernach Anno 1318. Canis Magnus Scaliger
meinden etwas ſterben ſolte . Es ſeyn aber ſolche bekommen ; aber Anno 1338 . kame ſie vnter die

ſieben Gemeinden /die ſieben reiche Doͤrffer im Venediger / nach deme dieſelbe ſie ein gantzes

1. Vitcentiniſchen Gebtet / vnd Gebuͤrg gelegen
/ ſo Jahr belaͤgert hatten . Anno 1509 . vberkam ſol⸗

ap. .cd von den Jenedigern / wegen geleyſter Trew be . che Keyſer Maximil anus I . aber Anno 1517 . er⸗

freyet worden . Sollen ſehr Volckreich / aber da ſoberten dieſelbe die Venediger widerumb / wie hie⸗
. infol ein wildes Volck ſeyn / das ſich einer beſondern von beym dickangezogenem Leandro Alberto zu⸗

Spraach gebraucht / ſo der Außred halber mit der leſen . Von hier hatten wir noch zehen welſche
Teutſchen vberein kommet / wiewol ſolche von den Meilen gen

Teutſchen nicht verſtanden wird . Es halten etli⸗⸗St . Padua / dahin wir vmb 14 . Vhr wider

che darfuͤr / daß ſie noch von den Gothen allda im gluͤcklich kommen ſeyn/ vnd dieſe Raiß in ſiebend⸗
Gebuͤrg vberblieben ſeyen / wie Andreas Schotus halb Tagen verbracht haben .
in ſeinem Italianiſchen Raißbuch meldet . Wir

haben vor die Pferde / deren / wie gemelt / ſechs 6 D0ονοοοοοοοσοοοοσοσ οννοναννε‚αονοεννο

geweſen / vnd die wir zum dritten mal vnter Wegs
geaͤndert / von Mantua biß hieher gen Eſte 11 Das Vierdte Capitel .
Ducatoni geben / welche / vnnd die Jungen / die

Poſt meiſter ſelbſten haben verzehren muͤſſen. Es Von der Raiß bon Padua
ligt aber dieſe offene Statt Eſte , oder Ateſte, in

Meyl
der alten Venediger Landſchafft / vnd gedencken auß nach Meyland/ vnd

jhrer Plinius , Tacitus , Ptolomæus , vnd Antoni - Genua.
nus . Sie war vor Zeiten ein Roͤmiſche Colo⸗ Summarien .

Lib . . c .u. nia, wie Pliniusbezeuget / derenInnwohner Ate -

ſtini ſeyn genant worden . Enaus Koͤnigin Cor - einem —
— . auff

ͤ ſica , Friderici Il . deß Keyſers Sohn / vnd der Ty⸗ „ e hnn :

3. * allda auch von Monte Chiaro ; vnnd / wie man
rann Ezzelinus da Romano , haben ſie ruiniert / ſtracks von Mantua / durch Cremona , auff

vfñ den Marggraffen Aꝛzonem darauß verjagt / Meyland kommenkoͤnne/ geſagtwird.
lettein. wie Corius ſchreibet . Vnd hat beſagter Ezzeli - ( Von Oreiauoeovnd Soncino .

nusetlichẽ Saracenern ſolchen Ort zubewohnen 4 999 —
— vberlaſſen/ wie Blondus decad. . lib . J. hiſtor abſ Beſchreibung zweyer anderer Weg / von Breſcia

inclinat. Roman . Imperii , meldet . Mit der Zeit gen Meyland .
15n. haben dieſe Statt die Venediger bekommen / ſoſs Von der Statt Bergamo .

jetzt einen Podeſta allda halten/ den wir / als von 7 Von der Statt Meyland daſelbſi auch von den

vns das balatium beſichtigt wurde/ angeſprochen un ,
8 8Von der Carthauſen bey Pavia

haben . Man ſagt / daß auff die Oοο . Seelen 9 Don der Statt Pavia vnd Ticino

da wohnen ; vnnd daß das Einkommen auff 1o Pon der Statt Lortona.
1800o. Cronen ſich belaͤuffe . Es iſt auf S . Mar⸗ir Beſchreibung der Statt Genova .

tinskirchen / wie ſie Henznerus nennet/ allhie/ ein
Hiii Was

Monſelice , oder Monteſelice , oder / wie es
16 .
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As in dem vorgehenden Capitel zufin .

den / daſelbſten / wie auch an etlichen an⸗

W dern Orten in Italia / ſo tn meinem l -

tinerario Getmaniæ einkommen / bin

ich ſelbſten geweſen / daher ich auch ſolche deſto

weitlaͤufftiger beſchrieben habe . Was jetzt her⸗

nach folgt / habich ſelbſten nicht geſehen ; weiln es

mein Gelegenheit ferner in Italia herumb zurey⸗
ſen nicht geben : Gleichwol habe ich ſolches / dem

begierigen Teutſchen Leſer/ wie auch den Reyſen⸗

den zum beſten / auß vnderſchiedlichen Autori⸗

bus, getrewlich/ aberauffdas kuͤrtzeſte / uſammen

tragen / vnd dem / ſo ein mehrers hievon zuwiſſen
begehrt

/
zu ihnen den Autorn / vñ den vorhin auß⸗

gangenen Raißbuͤchern/ weiſen wollen.
Es gehet aber vnſere in dieſem Capitel fuͤrge⸗

nommene Raiß von der obgemelten
St . Padua / gen

St . Vicenza 18. welſcheMeil/ oder .¶Stund
Reitens .

St . Verona z0 . Meil / von welchen beyden
Orten im vorgehenden Capitel .

Von hier raiſen theils / der Statt Mantua zu

lieb / was vnb / vnnd kommen den Weg nach

Mantua / der auch in dem vorigen Capitel be⸗

ſchrieben worden ; dann ferners auff Goito,dem

Hertzog von Mantua gehoͤrig/ 10. Meil oder drey

Stund / von welchem Ort auch oben . Jon dan⸗

nen nach Montechiaro 20. Meil. Es iſt aber die⸗

ſer Weg / der Banditen halber / ſehr gefaͤhrlich/
weiln vnderſchiedliche Hertſchafften zuſammen

ſtoſſen . Dann von Goito auß hat man 1z. Meil

auff dem Mantnaniſchen Gebiet zuraiſen ; her⸗
nach komp· man ins Fuͤrſtenthumb Caſtion , o⸗

der Caſtiglione dalle Stivere ( ſo ein Feſtung dem

Marggraffen von Caſtiglion auß dem Hauß
Gonaga gehoͤrig,) von dannen man biß auff die

Venediſche Graͤntzẽ 4. Meil / vñ folgends zu dem

beſagten Venediſchen Flecken Monte Chiaro ,

dabey ein alte Veſtung / Meil hat. Keyſer kride -

ricus Il . hat dieſen Ort ruiniert / wie Godetridus

Monachus in Anno 1137. Blondus lib . ) . hiſtor.
fol . 285. vnd Helias Capreoluslib. 6 . hiſtor. Brix.

pag ia . ſchreiben ; welchesingleichem der Graff
von Flandern Anno 1266 . nach deß Corii Rech⸗

nung
/gethan / als er mit Carolo Andegavenſi ,

dem Koͤnig von Neapels / durchzoge . Es gibt hier⸗

umb ein weites Feld / ſo man Campagna di Mõ -

te Chiaro nennet / vñhat man von hier nach Bre⸗

ſcia 12. Meil / oder 4. Stund ſtarck Reitens. Man

tompt vbergedachtes ebenes Feld/ allda auff et⸗

lich Meil Wegs weder Haͤuſer noch Menſchen

zufinden / daher es wegen der Banditen gar ge⸗

faͤhrlich. Soviel ich auß deß Henzneri Raißbuch
ſehen tan / ſo wird man auch einen andern Weg /

als der vorige iſt / raiſen koͤnnen . Dann er von

Mantua auff Breſcia nur 3a . Meilen / nemlich / 16.

ins Dorff Guideſol ,vñ von dannen noch 16 . gen

Breſcia rechnet. Theils raiſen von Mantua / durch

den groſſen ſchönenFlecken Beſen ( allda ein ve⸗

ſtes Schloß / ſo dem Cælari Gonzaagæ vorhin ge⸗

hoͤrt hat ) nach Cremona 40 . Meil / ſo ein Tag⸗
reyß iſt .Von Cremona auff Picighitone , ſo

auch Picello heiſſet / 15j. Meil / oder ein halbe Tag⸗

Raiß Beſchreibung
rehß . Iſt ein veſtes Staͤtllein / ſo von theils Pie⸗
cigaten , vnd Pizigiton ; vnd von den Gelehrten
Piceleonis , wie Leander ſchreibet / genannt wird .

Das ſehr veſte Schloß allda / wird durch den

Fluß Adda vom Staͤttlein vnderſchieden . Es

ligt darinn ein Spaniſche Beſatzung / vnd iſt all⸗

da Koͤnig Franciſcus I . auß Franckreich Anno

152 . gefangen geſeſſen/ he man jhn nach Hiſpa⸗
nia gefuͤhrt hat . Von hinnen auff die Nacht gen

Lodi . Den dritten Tag / durch den Flecken Ma -

rignano , auff Meyland. Hanß Heyſel von Saltz⸗

burg/ ſetzet in deß Koͤnigs Philippi LI. von Hiſpa⸗
nien Raiſe / auß Spania nach Teutſchland / von

Meyland gen Marignano 2. Lodi 2. Pizigiton
21. Cremona 2. Cava 3. Caſtelot im Mantua - ⸗

niſchen z. vnd Mantova 2. Teutſche Meilen . Al⸗

ſo iſt Anno 1598 . Margarita Auſtriaca , Koͤnigs
Philippi III . Braut / von Mantua nach Boꝛo -

lo , Cremona , Pizigiton , Lodi, vnd Meyland / ge⸗

reyſt .
Wer nun ſolche Vmbweg nehmen wil / dem

ſtehet es frey . Der aber Mantua vorhin allbereyt

geſehen/ der reyſet von Verona ſtracks auff
St . Breſcia , in maſſen ſolcher Weg oben zu

Ende deß 2. Capitels zufinden iſt ; daſelbſt auch

die Beſchreibung dieſer Statt zuleſen . Von

Breſcia kompt man ferners gen

St . Orꝛi Vecchio 15. Meil / oder J . Stund .

Iſt ein Staͤttlein der Herꝛſchafft Venedig gehoͤ⸗

rig . Man hat vnter Wegenviel luſtige Doͤrffer/
vnd Felder / allda die Straſſen zu beyden Seiten

mit Baͤumen beſetzt ſeyn.
St . Orꝛi Nuovo 2. Meil / oder drey vier⸗

tel Stund / wie Herꝛ Fuertenbach ſchreibet . Scho -

tus ſetzet ꝛ0. Meil von Breſcia hieher darbey man

vber den Fluß Oglio komme . Es iſt diß ein zim⸗

lich groſſe / vnd recht alla moderna wolbeveſtigte
Statt / den Venedigern gehoͤrig.

St . Soncino 2. Meil . Dieſes Staͤttein / oder/
wie es Schotus nennet / Caſtell / oder Flecken /
ſampt der alten Veſtung / hat den Titul einer

Marggraffſchafft / vñ gehoͤrtzuům Hertzogthumb
Meyland . Allhier iſt der offternannte vnnd be⸗

ruͤhmbte Exzelinus , Herꝛ ven Padua / ꝛc. auß
dem Saͤchſiſchen Gebluͤt / geſtorben / als er im

7o . oder / wie Petrus Gerardus Patavinus inſei⸗
nem Leben ſchreibet / 65 . Jahr ſeines Alters / An⸗

no Chriſtt 1259. ein toͤdliche Wunden / bey Caſſa⸗

no ,in einer Schlacht empfangen hatte .
Romanengo 5. Meilen .
St . Crema f. Meil. Capteolus , Leander, vnd

Cluverius , halten dieſen Ort fuͤr der alten Fo -

rum Jutuntorum , oder BDiuguntorum , vnd wil

Leander, daß jhrer am erſten zun Zeiten Keyſers
Friderici Barbaroſſæ gedacht werde / ſo ſie / wie

Bernardus Corius meldet / lang belagert / vnnd vart . a. dell
Hiſtorie Mi⸗

endlich erobert . Beſihe auch Guntherum lib . 10.

4⸗⁰

laneſe . 4

Ligurini .Siehat hernach vnderſchiedlicheHerꝛn ſeaa ·
gehabt/ biß ſie an die von Meyland / vnnd von jh⸗

nen an die Venediger kommen / welche ſie / nach
dem Vertrag / zwiſchen jhnen / vnnd Franciſco

Sforza gemacht / biß auffs Jahr 15o9 . behalten /
da ſie in der Frantzoſen Gewalt / vnnd doch her⸗

nach wider vnter die Venediger gerahten / denen

ſie noch
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ſie noch der Zeit gehoͤrig iſt .Man rechnete ſie vor⸗

hin vnder die vier vornembſte Caſtell / oder Fle⸗

cken / in Italia ; aber jetzt iſtes ein Statt / vnnd

hat einen Biſchoff / vnd gehoͤren 46 . Ort darun⸗

der / ſo der Podeſtazu regieren hat / wie abermals

Schotus ſchreibet . Gegen Morgen laufft der

Fluß Serio daran her . Sie hat in jhrem Vmb⸗

Caſſina , vnnd ferners auff Meyland/ dahin tan

durch dieſen Weg allein 50 . Meilen hat .

Der ander Weg / den Henznetus in ſein mn

Raißbuch ſehet/ gehet auff Bergamo , dahil er nut

20 . Schotus aber / vnnd Megiſerus,0 . Metlen

rechnen . Dieſes Betgamo wird vom Plinio , Pro -

lemæo ; der Tabula Itineratia , vnnò Antonis ,

fang anderthalb Meilen / vnnd veſte Mawren / Bergomum ; vom Juſtino aber / vnd faſt allen an⸗ Liß antig⸗

auchviel vnd ſtarcke Rundell ; vnnd noͤch ein be· dernScriptoribus , der folgenden Zeit / wie Clu - Haflle .

ſondere Veſtung ; ingleichem auch treff lich ſchoͤk⸗
E0l . 47

ne Haͤuſer / vnd wird gar ſauber gehalten . Es

gibt reiche Leuth / vnnd einen zimblichen Handel
allda ; wie dann auch das Land ſchoͤn/ vnnd eben

herumb / da alles zubekommen/ was der Menſch

bedoͤrfftig iſt . Nicht weit von Crema iſt das Ca⸗

ſtell Pontevigo , auff dem Fluß Ollio , au chden

Venedigern gehoͤrig; ſo ein anſehuliche Veſtung

gegen Cremona . Von hier raiſet man vber das

Waſſer Torno ; vnnd kompt auff anderthalb
Meil von Crema auß dem Venetianiſchen Ge⸗

biett / vnd aufli

4 . St . Lodi 10 . Meil . Dieſer Meylaͤndiſchen
Statt iſt oben im 2. Capitel gedacht worden / da⸗

ſelbſt von jhrein Vrſprung / in Beſchreibung

verius bezeugt / Bergamum geliannt ; welchet

auch ſagt / daß es ein rechtes Galliſch :odetCelti⸗

ſches Wort ſeye/ vnd hieſſe bey den Gallis Berg⸗
hom vnnd Bergham nichts anders / als eine

Wohnung bey einem Berg / oder auff einem

Betg ; wie dann das Woͤrklein Home den En⸗

gellaͤndern / ſo Teutſchen Herkommens ſehn/ vnd
etlichen Frieſen / noch heutigs Taͤgs ein Woh⸗
nung heiſſe / ſo die andere Teutſchen haim / heim/
heem / vnnd die Daͤnnemaͤrcker hiem nennen .

Dann es ligt dieſe Statt auff einem Berg / vnd
das ſeht veſte Schloß nochetwas hoͤher/ als ſie :

Ind haben die Orobi Galli vortzeiten allhiege⸗
wohnt . Sie iſt veſt / abet nicht groß; hat gleichwol

gar groſſe Vorſtaͤtte / alſo daß man den gantzen

deß HertzogthumbsMeyland / zuleſen . Es iſt Vmbkraiß mit der Statt Meylaͤnd vekgleichentitz . . Rona⸗
Peadtedil ein alte Veſtung dabeh. Leander beſchreibt die , will / wie Schtadetusſchreibet⸗ Das Land her⸗ ment . itaus

dalTe , pag . ſen Ort gar weitlaͤufftig / der viel vngemachs in vmb / ſo il Bergamaſco / vnd die Inneohner Ber⸗teldlne .

1e· ¶ den ſtaͤtigen Kriegen hierumb hat außſtehn muͤſ⸗

ſen . Ligt in einer Ebne / rund / vnd hat im Vmb⸗

kraiß 2. welſcher Mellen . Der Fluß Adda laͤufft
daran her. Die Kirch zu S. Baſlano hat einen

ſchoͤnen Schatz von Prieſterlichem Habit / Kel⸗

chen / Creutzen / vnnd andern Sachen / ſo ein groſ⸗

ſes werth iſt . Das Land herum iſt trefflich frucht⸗

bar vnd gut/ alſo daß man das Graß im Jahr 4 .

oder J. mahl abmehen thut ; daher es ſo hereliche

Weyde da gibt / vnd viel gute / vnd groſſe Kaͤßge⸗
macht werden ; alſo daß gemelter Leander p. 415 .

b . ſchreibet / man Anno 1yzr . auff angeben deß

Joan- Franciſci , Gtaffens von Somaglia : viere

allda gemacht / deren jeder J00 . kleine Pfund

( verſtehe ein Pfund zu 24 . Loth ) gewogen

habe .
M. Marignano , zehen Meilen / oder dritt⸗

halb Stund . Theils heiſſen dieſen Ort einen

Flecken / vnnd Maregliano ,vnd Melignano / den
dtie Meylaͤnder Anno1243. mitMawrenvmbge⸗

Maacinielb.ben haben . Der Fluß Lambralaufft dardurch.
17,p . . 3065. Zwiſchen hier / vnd Meyland / ſeynim Jahr 1515 .

die Schweitzer vom Koͤnig Franciſco I . auß

Franckreich geſchlagen worden . Hat den Ti⸗
tul einer Marggraffſchafft / ſo das Adeliche Ge⸗

ſchlecht de Medici Milaneſi beſitzet . 5

St . Meyland / 10 . Meil . Summa 62 . Meil

von Breſciahieher / wie es Schottus rechnet .

. dell. J . Es ſeyn aber / neben dem jetzt vermelten / noch

——2 2 . andere Weg von Breſcia gen Meyland / deren

der Erſte nach Cocaglio , Pontoi , Martinengo ;

Triviglio , vnnd obgedachtes Caſſano gehet /allda

Ezzelinus , oder Acciolinus , wie oben gemeldt /
verwundet worden iſt / ynd da man vber den Fluß
Adda kompt . Pflaumerus nennet dieſes Caſſa -

num , Adduæ portum . vnd ſagt / daß es 18. Meil

von Meyland gelegen .Vonhier kompt man nach

gamaſchii genant werden / it aegen Morgen ebel /
vnd Früchtbar ; aber gegen Mi kernacht vnnd A⸗
bend rauch / Bergicht / vnnd vnfrüchtbar Es

gibt guten Wein / Oel / vnnd andere Fruͤchte da .

Der Lufft iſt ſubtil : Vnd hat es vnderſchiedli⸗
che Thaͤler in dieſem Gebiett / als da ſeyn Seriana

( welches von dem Waſſer Serio , ſo von Jacobo

Philippo Bergomenſi , det᷑ von hier buͤrttg in ſei⸗
nem Chronico fol . 69. b. Sergius genannt wird /
vnd nahent der Statt laufft / den Namen ) Brem -

bana , S. Martiniʒ Mancana , viind andere mehr /
darinn etliche Staͤtt / Maͤrckt / vnnd Doͤrffer lie⸗

gen/ vnd darunder auch der Fleck Calepio iſt / auß
welchem Ambtoſius Calepinus bůrtig geweſen /
der zu Bergamo inS .Auguſtini Kirch ligt . Es

hat dieſe Statt viel Herꝛn gehabt / biß ſie ſich An⸗

no 1428 . an die Venediger ergeben / wie Simone -

ta , Corius , Marius Equicola, vnd Captiolus , in

jhten Hiſtorien ſchreiben . Hernach hatte ſie wi⸗

der von Anno 1509 . biß 1516 . vnderſchiedliche

Herꝛn/ biß ſie in ſolchem Jahr den Venedigern
wider zu Theil ward / die ſie biß dahetbeſeſſen ha⸗
ben . Es waren von hier buͤrtig Albeticus de Ro -

ſate, oder Roſato , vnd der beruͤhmbte Obriſt Bat⸗

tholomæus Coleoneus ober Colonus , von wel⸗

chem oben bey Venedig geſagt worden / vnnd deſ⸗

ſen Epitaphium Schtaderus fol . 351 . Natlan
Chyttæus pag.333. vnd Fr . Svvertius p. 17ð. ſetzeii.
Er iſt Anno 147/. geſtorben / vnd ligt allhie in der

Biſchofflichen Kirchen zu vnſer Frawen praͤch⸗

tig / mit einer anſehnlichen Statua gezieret / begra⸗
ben . Vnd iſt ſolcher Dom wol zuſehen / darinn

ein ſeht ſchoͤnerChor / vnnd Tauffſtein zu finden .

In dem Prediger Kloſter iſt ein ſchoͤnes Kunſt⸗

fluͤck von Holtz / vnnd herꝛliche Bibliotheck von

Alexandro Mattinengo Malpaga , wie Schrade -

rus ſchreibet/ angerichtet /zu ſehen. So iſt auch
Hüj das
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das Palatium , oder Rathhauß / beſichtigens

werth / in welchem vnter andern einer Keuſchen
Jungfrawen monument zu leſen / welches ge⸗

Vid . etiam mnelter Schraderusfol . 35n. alſoſetzt: Antonia ci -

— vis Bergomi Virgo non
minus animi, quam

tius. corporis pulchritudine pollens, cum à Frider .

Imp . violentum in ſe ſtuprum parari videret ,

mortem pro
conſervanda pudicit a vilipen -

dens , gladioque violatori erepto , intrepidum
ſibi pectus trausfodiens , ſingulari caſtitatis ex -

eni plo urbem hanc perpetuo
illuſtravit . 1168 .

Aber gnug auch von dieſer Statt .

Wann man von hier ferners nach Meyland

raiſet / ſo kompt man vber den Fluß Adda / allda

ſich ſelbiges Hertzogthumb mit der Venediger
Gebiet ſcheydet .Von dannen zeucht man nach
Trezzo, ein veſtes Staͤttlein / oder Flecken / ſe ſie

Caſtello nennen / das Anno 1370 .mit ſampt der
kuͤnſtlichen Bruͤcken vber den Fluß Adda / erbaw⸗

et worden . Hieher rechnet Henznerus zehen/
vnd von dannen auff Meyland zwantzig Meil :

Schotus aber ſagt / es ſey von Bergamo nach

Meyland 32 . vnnd alſo von Breſcia auff dieſem

Weg nach Meyland auch 6ꝛ . Meilen ; vnd daß

man 12 . Meilen von Bergamo ,zu Colonica, vffs
Waſſer ſitzen/ vnd 20 . Meil nacher Meyland fah⸗
ren koͤnne.

7 . Belangende nun die Statt Meyland / Me⸗

diolanum , oder Milano / ſo gedencken derſelben

Polybius, Plinius, Tacitus , Plutarchus , Sucto -

nius , vnd viel andere mehr ; von deren Vrſprung

— CGaudentius Merula kan geleſen werden . Der

Lilolenc. · Nam ſol entweder ſo viel ſeyn als Mittelland⸗

— weilſie zwiſchen den zweyen Fluͤſſen Telino vnd

Adda gelegen ; oder wegen deß ſchoͤnen Lands

herum/ gleichſam Meyenland ; oder aber von der

Aulercorum Eburovicũ Hauptſtatt in Franck⸗

reich / naͤmlich/ vonMediolano , oder Eyreux , in

der Normandi / herkommen ; oder ſo viel / als

Megdeland , das iſt /Jungfrawen / oder der Mi -

nervæ , Land heiſſen .
Ligurino lb . 8. gegen dem Ende ; Leandrum ,

Schotum , Alciatum , Pflaunierum , vnd andere

mehr . Es iſt das Land herumb deß Luffts / vnd

groſſer Fruchtbarkeit ha ber ſehr gut daher auch

die Statt ſo Volckreich / vnd mit Handwercks⸗
leuten trefflich verſehen / alſo daß ein Sprich⸗

vid. Lathe. wort iſt : Chi voleſſe raſſetare Italia , rouina -

1b. rebbe Milano ; daß / wer Italien reſtaurieren / o⸗

nu. ior. ſeg . der mit Handwercksleuten beſetzen wolte / derſel⸗
bap . m. 54 . he Meyland zerſtöͤren muͤſte . Sie ſolle zwo Teut⸗

ſche / oder zehen welſche Meilen im Vmbkreyß
haben . Vnd entſetzen ſich die Frembde vber die

Schoͤnheitdeß Lagers/ vndihre Groͤſſe/ alſo daß

fie ein Land / vnd nicht ein Statt zuſehen vermey⸗

nen . Vnd ob ſie ſchon ſehr viel hat auß ſtehen
muͤſſen / vnnd man ſchreibet/ daß ſie vierzig mal

vid Leander belagert / wey vnd zwantzig mal erobert / vnd ver⸗

3 wuſtet ; inſonderheit aber vom Keyſer Friderico

merusin Barbatoſſa groͤſten Theilszerſtoͤret / vnd außge⸗
NMercur . . m. rottet worden ; alſo daß in Chronico Abbatis

Urſperg .fol30ß. dieſeWort von jhr ſtehen : Sic

que factum eſt , ut in urbe beſtiæ & feræ ,& ſicut

in Prophetis ſeriptum eſt , diverſa dæmonum

Beſiehe Guntherum in

Raiß / Beſchreibung
genera inhabitarent ,& ferarum : So hatſieſich Vid. urt⸗

doch jederteeit wider / vnd zwar / welches ſich zuver⸗ardueime⸗

wundern / balderholet / vñ folgends an Macht vñ

Herꝛlichkeit alſo zugenommen / daß man ſie vn⸗ Inp. K erct

ter die maͤchtigſte Staͤtt in Italia / vnd vnter die Se .
gröſte in Europa zehlet / vnd fuͤr das Haupt nicht

allein deß Lands Inſubriæ , ſondern deß gantzen

Galliæ Ciſalpinæ halten thut . Vnd ſagt Andr . Prcd.
Alciatus de formula Romani Imperii : Inſtituit

——. ꝗ—
Pipinus ,ut Italiæ regia Mediolanum eſſet , quod l1b —
ea urbs Galliæ Tranſpadanæ princeps , & ut rini fol . 4

Græci dicunt , metropolis ſemper fuit ; quodqʒ
velut ſpecula & arx totius Italiæ , Galliæ ,& Ger -

maniæ haberetur , mirum in modum ſibi ho -

rum regnorum propinquitate accommoda .

Die Vorſtaͤtte ſeyn auch in der Rinckmawer

eingeſchloſſen . Schotus ſagt von zehen Thoren /

Hennetus von zwey vnd zwantzig / derenjedes /

wann es vonnoͤhten / von eylff tauſend Buͤr⸗

gern/ ohne die Frembde / koͤnte beſchuͤtzt werden .

Vnnd meldet Pflaumerus , daß man offt der

Buͤrger vnd Innwohner vber die drey mal hun⸗

dert tauſend befunden / die alle jnnerhalb der

Ringmawren gewohnt / welche Mawren Ferrans

Gonzaga , zun Zeiten Keyſers Caroli V alſo ver⸗

wahret hat / daß faſt auff gleiche weite die Thor /

vnd groſſe Bollwerck von einander ſtehen ; vnd

ſeyn der Paſteyen vmb die Statt ſiebenzehen /

vnd darzwiſchen noch die Veſtung / die auch mit

ſechs Paſteyen verſehen ; vnd gehen ſo wol vmb

die Statt / alsVorſtaͤtte / breyte Waſſergraͤben/
vnd Canaͤl / durch welche von vnderſchiedenen
Orten / mit den Schiffen / ein groſſer Vberfluß
von allerhand Sorten Sachen zugefuͤhret wer⸗

den kan . Vnd haͤlt Andr . Schotus fuͤr gewiß/
daß an keinem Ort in Europa ſo viel zu eſſen ge⸗

funden / vnd ſo wolfeyl / als allhie / verkaufft wer⸗

de ; daher man im Sprichwort ſagt ; daß man

allein zu Meyland eſſe : Sintemal / ob ſchon in

andern Staͤtten man zween oder drey Plaͤt fin⸗

de / da man ſolche Sachen feyl habe ; ſo ſeyen doch

derſelben allhie wol hundert ;deren zwoͤlff die fuͤr⸗

nembſte / die alle vier Tag voll dergleichen eſſen⸗
den Wahren ſeyn . Vnd diewell dieſe Stait

mitten in der Lombardy ligt/ ſo bringt man auch

hieher allerley Kauffmannsguͤter von allen Or⸗

ten/ ſonderlich aber auß Teutſchland / Franck⸗
reich / vnd Spanien . Es hat ein ſehr groſſe Ebne

herumb / da ſonnreiche Huͤgel / luſtige Berg /
Schiffreiche Waſſer / vnd Fiſchreiche See ſeyn/
in welchen gute / vnd wolgeſchmacke Fiſch gefan⸗

gen werden . Der Fluß Navilio wird gar in die

mittere Statt / vnnd rings vmb dieſelbe geleytet /
damit alle Materialien zum Gebaͤw / auch ſon⸗

ſten die Victualien / wie gemelt / mitgar geringen

Koſten hinein koͤnnen gefuͤhret werden . Es gibt

auch viel mit Fleiß gemachte Waſſergraͤblein
herumb / an welchen zů beyden Seiten herab Fel⸗

berbaͤum geſetzt ſeyn/ die dañ Jaͤhrlich abgeſtuͤm⸗

pelt / vnd zum brennen gebraucht werden. Vnd
kan man auch in ſolchen Waſſergraͤben Fiſch /

vnd ſchoͤne Krebs haben . So waͤchſt vmb die

Statt herꝛlicherWeytzen / Reiß / Wein / Feygen/
Granataͤpffel / Maulbeer / Kitten /Pferſich/ vnd

andere
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Lella Lom -
bardia di la

dal Pö, pag-
426. b. ſeqꝗ.

Lib .2. Coſ -

mogr .c. 20.
edit . primæ.

Part. 1. relat .
del ſtato di
Milano
. 321.

durchs Welſchland . Cap . 4 . 93
andere Fruͤchte. Den Chriſtlichen Glauben ſolle nen Caroꝛ⁊o, oder Wagen / mit ſich in den Krieg/

allda entwederS. Barnabas felbſten / oder ſein Di . ſo die Freyheit bedeutete ; von welchem / vnnd wie

ſcipul / der Cajus , gepredigt haben : Wie es dann er geſtalt geweſen / vnd gezogen worden / obgedach⸗
allhie jederzeit fuͤrnehme Biſchoff / vnnd Ertzbi⸗ ter Burchardus , Keyſers Fridericil . Notarius ,in

ſchoͤff/ vnder welchen auch 8S. Amb oſius gewe⸗ ſeiner obangezogenen Epiſtel / ſo in tomo Ger -

ſen / geben hat . Als ſie von den Galliern ( welche man . rerum ſcript . Marq . Freheri , Anno 1624 .

dieſe Statt entweder erbawt / oder erweitert ) auff zu Franckfurt gedruckt / lol . 236. zu finden . Item/
die Roͤmer kommen / haben ſich die Keyſer allhie G . Merula , vnnd Corius , in den Meylaͤndiſchen

ſonders gern auffgehalten ; daher es viel ſtatliche [ Hiſtotien ; Leander in Beſchreibung Mey⸗

Gebaͤw dagehabt hat / von welchen / vnnd den An⸗ lands / Pandulphus Colenutius in der Neapolt⸗

zeigungen / wo ſie geſtanden / Pighius in ſeinem taniſchen Hiſtori lib . 4. pag . ) . b. Sigonius lib .J.
Hercule Prodicio , Henznerus , Schotus , vnnd

fol . 3 26. lib . 9 . fol . 420. lib. il.f. 52 9. lib . 14.f. C0:.
Pflaumerus ,in jhren Raißbuͤchern / koͤnnen ge⸗

leſen werden / wie dann auch deß Auſonij Verß

hie von bey gedachtem Henznero , vnnd dem von

Pflaumern zufinden ; Von der Eyſern Cron

aber / mit welcher die Koͤnigein Italia allhie von

dem Ertzbiſchoff ſeyn gekroͤnt worden / man Lean⸗

drum , in Beſchreibung deß Welſchlands / leſen

mag ; der auch von den erſten vnd folgenden Re⸗

genten allhie ; Item von den Koͤnigen inItalia /
vnnd ſonderlich von den Turrianis vnd Viceco -

mitibus , oder Viſconten / handelt . Beſihe
auch / was Sebaſtian . Munſterus von der Gibel⸗

liner vñ Guelphen Factionen allda / ſo der Statt /
vom Jahr Chriſti 1310 . an zurechnen / groſſen
Schaden zu gefuͤgt haben / ſchreibet ; vnnd vom

FYrſprung der Namen / vnnd Hiſtori beſagter
Guelphen vnnd Gibelliner / Keinking . in tr . de

regim . ſecul . & Eccleſ . lib . i .Claſ .a. c. J. n. I3. Gol -

daſt in Reichsſatzungen p. 30 7. Pedro Mexia en

la ſilva de varia Legion part .a. cap . 3 9. D. Beſold

in ſynops. hiſtoriar .p. 406. & in Lheſ . pract . von

Guelfen vñ Gibellinern . 367 . Von dem Jam⸗
mer / ſo dieſe Statt zun Zeiten Caroli V. außſte⸗

hen muͤſſen/ lieſe Guicciardiunm lib . 17 . & i8 .

welcherauch lib . . . m. 428. b . ſchreibt / daß An .

1524 . allhie mehr / als oοοο . an der Peſt geſtor⸗

ben feyen ; welches aber nichts iſt gegen der groſſen
Summa / ſo newlicher Zeit daſelbſt daran geblie⸗

ben . Es ſeyn aber den 17. Julij Anno 1630 . allhie
2. Perſonen / nemblich Wilhelm Platea , vnd Jo⸗
hann Jacob Mora, welche ſonderlich vergiffte
Materien an die Thuͤren/ Thuͤrring / Stuͤl in den

Kirchen / vnnd anderſtwo angeſchmiert / auch giff⸗

tig Pulver / dardurch die Peſt befoͤrdert ward / ge⸗

ſtrewet haben/ hingerichtet worden. Beſihe die

Relationes , ſo hievon außgangen . Wie dieſe

Statt jhre eygne Herꝛn bekommen / vnnd entlich

806 . Elen hoch / 250 . lang
/ vnnd 130

& lib . 15 .f . 649 . ſeq . de Regno Italiæ ; Item /
Wollg . Hungerus in commentar . ad Cæſares

Cuſpiniani f. 628 . Marq . Freherus in gloſſ . d. to -

moſcript . rer . Germ. præfixo; Martinus Cru -

ſius part . 2. Annal . Suev . lib . S. c. 5 Machiavellus

lib. 2. Hiſt . Florent . pag. m. 62. vnd Meibomius in
notis ad Levoldi Northovii Origines Marcha -

nas , zu leſen . Wann ein ſolch Carocium , oder
Carrociumʒoder/ wie es Urſpergenſis in Chron .

fol . 304. ſeq. nennet / Carocia , verlohren / ſo war

es auß mit dem Kriegsheer. Beſihe Codetridum

S. Pantaleonis Monachum ,am Ende ſeiner An -

nalium ,in Anno 1237 .

Folget nun / was allhie vornemblich zuſehen .
Vnnd zwar ſo iſt von Kirchen zu beſichtigen 1.

Die Ertzbiſchoffliche / oder der Thumb / ſo / wie

Pflaumerus ſchreibet / mitten in der Statt ſtehet/
bratt iſtt

Welche Laͤnge vnnd Braite jhr auch Schotus zu

miſſet ; Herꝛ Joſeph Fuertenbach aber / an ſtatt

der Elen 200 . Schritt inder Laͤnge/ vnd 7o . in der
Braite / ſetzen thut . Außwendig iſt dieſe Kirch
gar zierlich von weiſſen Marmor ; der gantze

Baw aber vom Boden wol erhoben / alſo daß

man vber etliche Marmorſteinere Staffel hin⸗

auff zu ſteigen/ ſo ein Gravitetiſch Außſehen hat .
An den Seiten / vnnd auſſen herumb / ſtehet ein

groſſe Anzahl von Marmorſtein gar kuͤnſtlich

gehawener Bilder. Das Tach der Kirchen iſt in⸗
gleichem mit lauter weiſſen Marmorſteinern

Platten bedeckt / darzwiſchen aber ſeyn gar viel

ſchoͤne durchgebrochene Schnecken / vnd Pyrami -
des, ſampt andern Zierdten / obwelchen abermals

ſehr groſſe Marmorſteinerne Figuren geſtelt / vnd

ſolcher maſſen geordnet / daß man faſt einiges
Tach nicht warnehmen thut . Anlangend das jn⸗
nere Gebaͤw/ ſo iſt das Pflaſter auch von weiſſem

an Spanien gelangt ſeye / davon / wie auch von Marmor / in welchem von roth vnnd ſchwartzen
dem Land / darinn ſieligt / naͤmblich der Lombar⸗ Marmor ſchoͤne Figuren kuͤnſtlich eingelegt zu

di / vnd Gallia Ciſalpina ;Item / den lnſubribus , ſehen. Es ſeyn da anſehenliche groſſe / auch vber

vnd dem Hertzogthumb / ſo von dieſer Statt den die maſſen hohe Mar morſteinerne Saͤul / vnnd

Namen / hab ich oben im 2. Capitel gehandelt . deren 2. Zeil . An jeder Saul ð8. ſeyn mehr dann

Was der Meylaͤndiſche Rath der Zeit fuͤr Macht Lebens groſſe Bilder . Es ſeyn auch da viel koͤſtli⸗
vnd Gewalthabe / d as iſt in dem Theſauro Poli - che Altaͤr / vnnd oben in der Kirchen hat es ein ho⸗

tico, ſo allhie anfangs gedruckt worden / zu leſen . hes Chor / 40 . Schritt lang / in welchem zuoberſt

Dieſes iſt noch zu melden / daß dieſe Statt / als am Gewoͤlb / ein ſehr zierlich Cryſtallines Gefaͤß/
ſie vnder den Teutſchen Keyſern war / von jhren ſo vnden hinauff wie ein Stern ſchimmert / da⸗

Capitaneis / vnd andern Offitierern regiert wor , rin ein Nagel vom Creutz Chriſti / den Keyſer
den / welche das Volck / gleich wie auch den Ertz Thedoſius M. dahzu verehret hat ; oder / wiean⸗
biſchoff/ ſoder Obriſte bey jhnen geweſen / erwoͤh⸗ dere ſchreiben / ſo durch Gottes Offenbahrung /
let hat . Daher fuͤhrte ſie / wie auch die andere vom H. Ambroſio gefunden worden iſt . Zwi⸗

Reichs Staͤtte in der dombardi / vnnd Italia / ei⸗ſchen den Pfeilern / vnder gedachtem Chor / 4172· ſehr
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2. ſehr groſſe gantze Orgeln/ deren Blaßbälg nit

wahrgenom̃en werden⸗

ſonderbare Schlaͤuch hinauff ſteigen thut . An

beſagtem Chor hats 1. kuͤpfferne gar kuͤnſtlich von

Figuren getriebene / vnd gantz verguͤlde Cantzlen /
vnnd vor ſelbigen / vnter der Cupula, ein ſchoͤnen

eingefaſten Oval, in welchem deß Cardinals / vnd

2 8. catolo Ertzbiſchoffs S. Caroli Borromæi Begraͤbnuß
orümmes ,

jül ſehen iſt . Alle Fenſter der Kirchen ſeyn vonqui Anno
7554 . obür , lauter geſchmaͤltztem gefaͤrbten Glaß / Hiſtorien⸗
vide Lundot - 2 1 4

Pium ,& Au - weiß gar ſchoͤn gezieret . Viel Marmorſteiner⸗

rores , quos ne Figuren von Heyligen ſtehen an den Saͤulen ;

ciratzligiaſ: vñ in beyden Sacriſteyen werden koͤſtlicheMeß⸗
dani pagm . gewaͤndter geſehen . Wie dann die Ertzbiſchoffe/
— Viſcouten / vnnd Hertzoge von Meuland⸗ viel

herꝛliche Gewand / vnd Geſchirꝛ von Gold / vnnd

Silber / mit Perlen / vnd Edelſteinen geziert; auch
etlich Heiligthumber in ſehrſ . choͤnen/ vnd thewren

Capslen vnd Kuͤſtlein verwahret / herein geſchen⸗

cket haben ; welcher Herkogen Begraͤbnuſſen im

Chor ; der andern hohen Perſonen aber / ſonder⸗

lich deß Marini Caraecioli Neapolitani ; wie

auch deß Jacobi Medices , Marggraffen von
Melignano , oder Marignano , ſehr praͤchtige mo -

numenta , in der Kirchen zu ſehen . Man kan

durch einen Schnecken / ſo bey 400 . Staffeln
hoch /auff die Kirchen gehn; vnd die Statt davon

beſichtigen . Es hat noch einen Thurn / darinn

ein gar groſſe Glogg hangt / daran nurgeſchla⸗

gen wird / weil man ſie im Schwung zu leuten

nicht getrawet . Beſihehievon gemelten Herꝛn

Fuertenbach . In Summa /es iſt diß ein ſolcher

Tempel /dentheils fuͤr das achteWunderwerck
zu halten ſich nicht ſchewen⸗ wie gedachter von

Pflaumern ſchreibet / der auch ſagt / daß er Anno

1386 . zu bawen angefangen worden⸗ vnnd man

noch jetzt daran bawe . Von dieſem Domo , oder

Hauptkirchen / kan man /durch einen ſchoͤnen ge⸗

woͤlbten Gang biß in deß Erzbiſchoffs Palaſt

gehn / welcher von lauter Quaderſtüͤcken / mit ei⸗

nem groſſen Hoff / erbawet iſt . VYnd wird fuͤr⸗

nemblich allda zur rechten Seiten / aneinem Eck /

ein gar ſchoͤner/ Kunſtreicher groſſer Schnecken /
oder Stiegen / geſehen / von Quaderſtuͤcken ge⸗

hawen / welcher alſo weit / daß jede ſeine Staffel

15. Schuh in die Zwerch hat ; vnnd in der Mitten

ein Loch / deſſen diameter 6 . Schuh / durch wel .

ches man von vnden an / biß vnters Tach hinauff
ſehen mag. Es wohnen / wie Henꝛnerus ſchrei⸗
bet / der Ertzbiſchoff/ vnnd dit Thumbherꝛn / in die⸗

ſem Palaſt / ſozween Hoͤff/ beyſammen . Gleich
daranhats einen groſſen Platz / darauff allerley
eſſende Sachen / wie oben angedeutet worden / in

ſehr groſſer Menge zu bekommen . Nahent da⸗

bey hats wider ein anſehenliches Hauß / darinn

ein groſſe Anzahl gefangene ligen . Ferꝛners

befind ſich / neben gemelter Thumbkirchen / deß

Gubernatoris Palaſt / ſo ein gar groſſes /aber von

Alter vbel beſteltes Gebaͤw iſt ; welche alte Geſtalt
auch viel andere Burgerhaͤuſer ( auſſer deß Tho -

mæ Marini prͤchtigen / aber noch nicht gar auß⸗

gebawten Palaſt /) wie beſagter Pflaumerus erin⸗

nert / verderbet . Es iſt gleichwol in gedachtem

ſondern vnder dem Kir ,

chenboden alſo gerichtet ſeyn/ daß der Blaſt durch ſtein gebawter Schneck / alſo ſeich zu ſteigen

Raiß⸗Beſchreibung
deß Statthalters Palaſt ein anſehenlicher ge⸗

vierter Hoff ; Item / ein ſehr groſſer von Ziegel⸗
daß

man gar geruhig hinauff reiten mag . Es hat anch

einen andern Hoff / Item viel Saͤͤl vnnd Zim⸗

mer / welche von allerley ſchoͤnen Gemaͤldten ge⸗

iert / vund mit Tappezerey behengt ſeyn . Vor
dieſem Palaſt hat es den groſſen Thumbplatz / ſo

mit lauter Ziegelſtein geplaſtert / von deme Scho -

tus zu leſen . Wann dieſer Gubernator auſſer⸗
halb der Statt ſpatzieren faͤhrt/ ſo haben hundert

in rothen Roͤcken gleich bekleidete Speerꝛeutter ⸗
ſampt 4 . Tromyetern / den Vorzug ; darauff ein

anſehenlicher Adel zu Pferd ſich erzeigt alsdann

faͤhrt der Statthalter in einer ſchoͤnen Gutſchen /
vnd gehen 8o . in rothen Maͤnteln bekleidte Teut⸗

ſche Trabanten / ſampt ſein deß Statthalters
Dienern / neben her : Dann folget wider der A⸗

del / vnd zu letzt roo . auch gleich in rothen Roͤcken

bekleidete Carpiner Reutter ; wie vorgedachter

Herꝛ Fuertenbach meldet . Aber wider auff die

Kirchen zu kommen / ſo haben die Jeſuiter ein gar

praͤchtige/ die S. Fidelis , oder Saut Fidele genannt

wird / vnd von Quaderſtuͤckenerbawetiſt . Hatein
trefflich ſchoͤne faciata, oder Frontiſpicium . Es

ſeyn in dieſer Kirchen viel koͤſtliche von mehrerley
Farben gehawene Marmorſteinerne Saͤul vnd

Altaͤr / fuͤrnemblichaber ſtehen im Chor 6 . weiß

Marmorſteinerne gar groſſe Saͤul / deren in der⸗

gleichen Groͤſſe / vnnd von einem Stuͤck / ſonſten

in gantz Meylandnicht zu finden ſeyn ſollen . Na⸗
hent dabey iſt obgedachtes vnaußgebawtes ſtat⸗
lich Palatium des Thomæ Marini . 3. S. Mariæ

ad S. Celſum ,ſo eine der ſchoͤnſten Kirchen in Ita⸗

lia ſeyn ſolle / dieH. Pflaumer vnnd H. Fuerten⸗

bach weitlaͤufftig beſchreiben . 4 . Die ſchoͤne

Kirch zu S. Petro Gieſſato genant . 7. Naxarii ,

darinn dieſes heyligen Coͤrper ruhet . 6 . S. Eu -

ſtorgii ,ſo groß/ vnd ſchoͤn iſt . Gemelter Euſtor⸗

gius war Keyſers Conſtantini Magni Statt⸗

halter allhie / vnnd hernach/ auff abſterben deß H⸗
Materni , zum Biſchoff diß Orts erwoͤhlet/ wel⸗

cher von Conſtantinopel die Corper der Weiſſen

auß Morenland / ſo man die . z . Koͤnig nenner /
hieher gebracht / vnnd in die Kirch / ſo er jhnen zu

Ehren erbawt / gelegt hat . Als hernach Keyſer
Fridericus I . dieſe Statt zerſtoͤrt / ſo hat der Bi⸗

ſchoff Reinoldus von Coͤln ( den theils Rudol -
phum , Dodechinus aber in appendice ad Ma -

riani Scoti Chronicon , Remoldum nennet )

dieſe H. Coͤrper außgebetten / vnnd mit ſich nach

Coͤln geführt / daher folgender Zeit dieſe Kirch

nicht mehr zu den H .z. Koͤnigen/ ſondern zu S .

Euſtorgio ,der allhie ruhen ſolle / iſtgenannt wor⸗

den . Man weiſet gleichwol noch die Truhenl

darin die Coͤrper gelegen / vnnd einen gůldenen

Pfenning / oder Muͤnt / ſo ſis Chriſto dem Herꝛn
verehret haben ſollen . Beſihe die Annales Go -

defridi Monachi S . Pantaleonis ap . Colon. in

Anno u64 .& Siffridum epit. lib. l. ĩn anno 1162 .

Es ligt hierinn auch Petrus Martyr Dominica -

nus , ſo nahent Meyland vmbgebracht worden /
deſſen Grab vonAlabaſter iſt . Es ſeyn auch ſon⸗

ſten viel Heyligthumbin dieſer Kirchen/ vnnd viel

vor⸗
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vornehmer Leute Be Kabnuſſen/ !onter welchen Das iſt : Hie ligt der Soldat Vilgria , welcher

auch iſt deße Georgii Merulæ , Hiſtoi

ſem Epitaphio :
Vixi: aliis

rici , mit die⸗

inter ſ pinas mu indiqʒ procellas
Ni Un c ſoſpesceKlO Merult v. vo mi hi .

S. Laurentii ,ſo deß Alters halber / vnd weil ſie /

ſeinen Leib der Kirchen / vnnd N Hertz ſeiner— Bulſchafft / vermacht hat . Das

ander aber : A qui jaze la Señora Donna Ma -

ria ( Schraderus hat Duenna Matina ) que mu -

rio treynta dias antes que fueſſe Condeſla . Das
wie Schraderus ſchreibet / kein Saul hat / ſonder . iſt: Hie ligt die

F
Fraw / Fraw ?Maria / welche dreyſ⸗

lich zuſehen .
allhie geſtanden 8. S. Ambroſſi ,in welcher die

heilige Gervaſius vnnd Prothaſius , deß heiligen
Vitalis , vnd S. Valeriæ Soͤhne / vnd zwiſchen jh⸗
nen S. Ambroſius ruhen . Es wird mitten in der

Kirch allhte auff einer Saͤul ein ehrine Schlanggeſehen / von welcher Paul . Morigius in dem Tra⸗
ctat / ſo er von den Heyli gthumbern dieſer Statt

gemacbthat / ſchreibet / daß es eben die ſey / ſo Mo⸗

ſes auffgerichtet / vnd der Koͤnig Ezechias zer⸗
brochen / wie dann ſolcher Stuͤcke Merckzeichen

zuſehen . Vnnd ſeye ſolche vmbs Jahr
Chriſti 373. nach Meyland kommen / als Arnul -

phus Arſagus „ der Ertzbiſchoffvon hier/ vom

Iſt vorhin deßHerculis Tempel

Keyſer Ottone III . zum Keyſer Nicepl horo ,
vmb ſeine Tochter zuwerben / geſchickt worden/
vnnd beſagter Nicephorus „ jhme die Wahl ge⸗
ben / etwas auß ſemem Schatz zu begehren/ da

habe er dieſe Schlang erwoͤhlet / auch bekom⸗

men . Schraderus ,Schotus, vndandere/ ſagen /
daß ſolche Schlang / oder rechte Abbildung der

ehrinẽ vom Moyſe auffgerichten Schlang / vo

Keyſer Theodoſio hieher kommen ſeye Ge⸗

dachter Schraderus meldet auch gegen v⸗

ber ein rothes Creutz / vnnd dabey dieſe Wort

ſtehen :
Flecte genu , ſubmitte caput , ſed corda lepato ,

Contemplare humilem , quem teris ore Deum .

Beſiehe / was er daſelbſt fol. 160 . b. von der

Schalen / darauß S. Hieronymus getruncken /
vnd ſeinem Altar / vñ dergleichen mehr / ſchreibet /
darfuͤraber / wie zuerachten / allwegen 8. Ambro -
ſius ſtehen ſolte . Es haben die Koͤnia vnd Reyſer

vordie ſemin dieſer Kirchen die eyſerne Cre

von oben

de j neall, Imp. Rom lib . 2.cap. . n. 41

So ſeyn auch die Concilia darinn gehalten wor⸗
ö

— Vnd ruhet allhie S. Sigiſmundus , der Koͤ⸗
nig ; wird auch ein ſtattlicher Kirchenſchatz / vnd
etliche deß Joſephi Juͤdiſche Hiſtorienbuͤcher /
mit Longobardiſchen Buchſtaben / wie abermals

Schraderus meldet / auff Rinden geſchrieben / ge⸗

wieſen . Der groſſe beſagte Altar iſt ſonderlich
ſehens werth /

zu welchem vmb das Jahr 960 . der

Ertzbiſchoff Angibertus Puſterla , wie Blame⸗
rus meldet / acht vnd zwar ntig tauſend Gůldenge⸗
ben hat . Er wird inſonderheit von gedachtem
Schoto beſchrieben. Es iſt auch ben dieſer Kir⸗

chen ein gar ſchoͤnes newes Ciſtercienſer Kloſter /
ſo ſehens werth. J yn der Capellen / nahend dieſer
Kirchen / iſt S. A getaufft worden. Auß
den Epitaphiis dleſer Kirchen / ſehet Franciſcus

SWeertius in ſelectis Chriſtiani orbis deliciis
Pag . 189 . ſed . auch dieſe zwey Spaniſche / deren

daserſte alſo lautet : A qui jaze el Soldado Vil -

gria ( Schraderus liſet Villoria , ) el qual mando

el cuerpo a la Vgleſia , y el coragon a la amiga .

daß

on/ da⸗

empfangen Beſiehe ] I. 1

auch d5

tüi vnd Sigiſmundi , da vorhin deß Jovis T

ſig Tag zuvor geſtorben / ehe ſie ein Graͤfin wor⸗

den . 9. S HieronymiKirch darinn vi iel gier⸗
den / vnd das Grab Chriſti / nach demzu Jeruſa⸗
lem gemacht/ zuſchen . 10 . S. Victoris , ſo / ſampt
der Moͤnch vom Oelberg Kirch daran / wegen

deß ſchoͤnen Gebaͤws / vnd vieler Zierlichkeit hal⸗
ber / keiner in der Statt weichen ſolle. 11 . S. Ma-
ria dellegratie ,ſo ein anſehenlich Gebaͤw/ darinn

deß Hertzogen Ludovici Sfortiæ Gemahlin / Bea .

trix Ateſtina , begrabẽ lie t / die er jnniglichgellebt /

vnd nach jhrem T od ein gantzes Jahr ſich nicht zu

Tiſch geſetzt / auch am Dienſtag / oderErichtag /
als an welchem Tag er ſte verloren / dz gantze Jat

— nichts geſſen hat . Beſagter Schotus ge⸗
denckt einer Grabſchrifft / ſo vbereinem Thorall⸗

da zu leſen/ ſo alſo lautet : Infelir partus, amiſſa
antè vita , quam in lucem ecderer ; infelicior quod
matri moriens vitam UA demi 7 & emeon - ⸗-

ſorte ſua orbavi . In tam adverſo fato hoc ſolum

mihi poteſt jucundum eſſe , quod Divi parentes
me Ludovicus & Beatrix Mediolanens . Du -

ces genuere 1497 . tert .Non . Ianuarii . Es ſeyn
ſchoͤne Gemaͤldte hierinn zu ſeheen. Vnundligt

a ſoannes Simonetta , ſo die Hiſte ri

den Sfortiis ! geſchrichen Es haben die Predi⸗

barente

von

22 8

ger Muͤnch allda ein anſehenliches Convent / ſo
vnder die fuͤrnembſte jhres Ordens ; die Biblio⸗

theck aber vnder die beruͤhmbteſte in gantz Italia
gezehlet wird. In jhrem Kefectorio, oderTafel⸗
fiuben wird ein Gemaͤlde von deß Herꝛn A⸗

bendmal gewieſen / ſo vnder die groͤſte Kunſtſtuͤck
der Welt ſolle zu rechnen ſeyn. 12 . 88

9
mpel

geſtanden . 13. . Sebaſtiani Ale 14 .

— danta Roſa , ſoauch ein gantz newe Kirchen /
5. Schritt lang / vnd 50. brait / allein von einem

Bogen gewoͤlbt/ ſchoͤn vbermahlt / vnnd mit el er
ſchoͤnenOrgel / vvnnd Capellen geziereeit . 8 .

Gothardi , auch ein anſehenlich Kirch / mit einem

hohen Thurn . Es war auch vorhin allda S . Te -

clæ Kirch / wo vorzeiten der Goͤttin Minetvæ

Tempel geſtanden / deſſen viel Scribenten geden⸗
cken ; weiln er aber vorn am Marckt / vnnd alſo

nit bequem ſtunde / ſo hat jn man hinweg gethan /

nach demzuvor die heylige Sachen /vnnd darun⸗

ter auch der Nagel vom Creutz darauß /
vnd in den Thumbggebracht worde Von den

vbrigen Kirchen koͤnnen Semsb
rus geleſen werden . Dann allhie / wiees Capu-
gnanus in ſeinem Raißbuch rechnet / 82 . Kirchen

gezehletwerden / vnder welchen 11. Collegiat / vnd

71. Pfarꝛkirchen ſeyn ; ohne die 36 . Nonnen : 30 .
Muͤnchs : vnnd . der Canonicorum Regula -
rium , vnnd alſo in Summa /74 . Cloͤſter. 8gibt es auch da viel / vnd wie Schotus vñ H. Fuer

tenbach ſchreiben / 120. Schulen / vnnd vtels Bruͤ⸗
derſchafften/ darunder ſonderlich S. Johannis de -

collati
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collati berůͤhmbt iſt / in welcher die fuͤrnembſte

Burger ſeyn / ſo die vervrtheilteauß der Gefaͤng⸗

nuß zur Gerichtſtatt begleyten vnnd jhnen alles

gutes thun / auch ſie hernach zu jhren Graͤbern /
wiewol verhuͤlter / daß man ſie nicht kennenkan /

tragen / vnndehrlich beſtalten . Es ſolle ſich der

geweſte Gubernator zu Meyland / Carolus Ara -

gonius, Hertzog von Terra nova vnd andere vor⸗

nehme Herꝛn / nicht geſ chaͤ mbt haben / in dieſe Ge⸗

ſellſchafft zu tretten / wie abermals Pflaumerus

erinnert . Es hat vor Zeiten auch ein Hohe Schul
allhtegehabt. Endlich ſo hat es da viel vnder⸗

ſchiedliche Spitäl ⸗ vnnd wie gedachter Herꝛ von

Pflaumern ſchreibet / ſo hat man obſerviert / daß

auß gemeinem Seckel taͤglich auff die neun tau⸗

ent arme vnd krancke / vnnd vnder denſelben al⸗

lein dier tauſent im groſſen Hoſpital / vnderhal⸗
ten werden / welches Jaͤhrlich auffs wenigſte 50 .

offtmals / wie ich vnderſchiedlich finde / 60 . 70 . vñ

gar 90 . tauſent Cronen Einkommens haben ſol⸗

le . Henricus Schickhart beſchreibet ſolchen Spi⸗

tal in dem Wuͤrttenbergiſchen Raißbuch alſo :

Daß er auſſen herumb in die 4 . Eck / vnd mitten

mit einem Creutz dardurch gebawen /alſo daß er

4. vnderſchiedliche Hoͤffe hat . In dem Mittel⸗

ſten durchgehenden Creutzbaw / der / wie ein ſchoͤne

Kirch zugerichtet / ſtehen ein groſſer Anzahl wol⸗

berattete Bett / deren jedes mit einem VBmbhang/

wie ein Gezelt / bedeckt. Allwegẽ vber 2. Bett ſeyn

kleine Kaͤm̃erlein darein die Krancken zugemach

gehen moͤgen .Es ſeyn auff ſie beſtelt 4. Dockores ,

vnd 4. Balbierer / haben auch ein Apoteck / Kirch /
vnd Keller / gleich eines Fuͤrſten Hoff. Die ſer

Spital erhelt noch 6. andere / als der Fuͤndel

Kinder / vnd dergleichen . Pflaumerus ſagt / daß

er 600. Elen in der Waite habe . Her : Fuer⸗

lenbach meldet ; es ſeye ein ſehrgroſſesviereckich⸗
tes Gebaͤw / vornen her/ vnnd zu beyden Seiten

hab es zween mit Eyſern Güttern eingefangne

Spatiergaͤng ; innwendig aber ſeye diß Gebaͤw

wie ein Creutz / gebawet ; zu allen vnd jeden Sei⸗

ten ſtehe ein Anzahl eyſerner Bettſtattlein / datiñ

die Krancken liegen / vnnd in der Mitte deß Creu⸗

tzesſtehe ein Altar ; dahin angeſehen / daß wann

der Priſter ſeinen Gottesdienſt verꝛichte / jhn alle

Krancke ſehen moͤgen : Die eine Seiten deß

Creutzes zur rechten ſey verguͤttert / darin die

Krancke Frawen jhre beſondere Gelegenheit ha⸗
ben : In den Hoͤfen ſeyen die Apothecken vnnd

Kuͤchen gar bequemlich geordnet ; vñ nehme man

allerley Nationen vmbſonſt darein . Er ſchrei⸗

bet auch weiter / daß das Lazareto , oder Brech⸗

hauß / welches zu 8. Gregorio genannt werde / vor

der Statt ſtehe / viereckigt / vnnd jede derſelben
Seiten / 500 . Schritt lang / mit Waſſergraͤben
herumb gebawen ſeye / darinn es vngefaͤhrlich

300 . Kamern / in der Mitten aber ein gar groſſen

Hoff / vnnd ein Capellen / ſampt einem Feldbaw
habe / dahin zur Peſtzeit die Krancke geordnet

werden . Was nun ferꝛners die Weltliche Ge⸗

baͤw/ vnnd Sachen / anbelangt / ſo iſt neben denen

zum theil oben allberait vermelten / inſonderheit

das Rathhauß / oder das Palatium zu ſehen / da⸗

Raiß⸗Beſchreibung
rus Armamentarium Palatij nennet / volt der

ſchoͤneſten Waffen / wie Schotus ſchreibet ; der

auch die ſchoͤne Gemaͤlde / ſo in Meyland zn ſe⸗

hen / ſetzn thut . Vornemblich aber iſt die Ve⸗

ſtung zubeſichtigen/ welche von Narur / vnnd der

Kunſt /alſo beſchaffen / daß dieſer Sachen er⸗

fahrne darfuͤr halten / daß ſolches Schloß / oder

Caſtell / das fuͤrnembſte vnder allen / ſo in der

Ebne liegen / in Europa ſeye . . H. von Pflau⸗

mern / vnnd viel andere mehr / haben ſolcheVe⸗
ſtung mit Fleiß beſchrieben / darunder damn auch

vorgemelter Heinricus Schickard iſt . Es ſeyn

3. Veſtungen hinder / vnnd in einander verſchloſ⸗

ſen / vnnd iſt vor jeder noch ein beſonder Waſſer⸗
graben / welches Waſſer dann ſeinen Orſprung

auch darinnen hat/ vnnd ſchoͤnes Muͤhlwerck zu
treiben vermag . Auff dem innern Platz ſtehen

2. ſehr groſſe Stuͤck Geſchüͤtz; ſonſten aberhates
deß ſchoͤnen Geſchützes ein groſſe Menge . Man

ſiehet auchzweenvber die Maſſen groſſe dicke von

Quaderſtuͤcken zugeſpitzt gehawene hohe Thurn /
ab deren Staͤrcke ſich hoͤchlichzuverwundern . Es

hat ingleichem ein Hoſpital / vnnd ſchoͤne Kirch

darinn .Ligtetwas hoͤher/ als die Statt ; vnd ſeyn

darinn nicht allein die Soldaten / ſondern auch

die Buͤchſengieſſer / vñ andere dergleichen Hand⸗

wercker / ſo da wohnen / vnnd jhre Huͤtten / vnnd

Werckſtaͤtthaben . Die Schewren / vnnd Kel⸗
ler ſeyn wol verſehen / vnd die Zeughaͤuſer mit al⸗

lerley Notturfft angefuͤllt / ſo einẽ groſſen Raum

begreiffen . DerObriſte darinn hat 24. Teutſche

Trabanten zu ſeiner Leibs guardi / wie gedachter

Schickardus ſchreibet ; wiewol Henznerus 40, .

ſetzet / der auch ſagt / daß ſonſten 800 . Spaniſche
Soldaten da vnderhalten werden / vnd daß man

der Muͤhlen das Waſſer nicht nehmen koͤnne.

Die gantze Veſtung hat 1600 . Schritt in dem

Vmbkraiß / ohne die trinciere , wie Schotus erin⸗

nert / welcher / wie auch Leander , das jenige / was

ſonſten vmb Meyland herumb zuſehen / haben .
Vnndligt Modœtia , oder Modicia , zwolff tau⸗

ſent Schritt von hinnen / allda die Lombardiſche
Koͤnigin Theodelinda , an einem luſtigen vnnd

geſunden Ort beym Gebuͤrg / ein Koͤniglichen
Palaſt vand Kirchen erbawt / dieſelbe 8. Johanni

Baptiſtæ zu Ehren weyhen / reich lich begaben / vnd

ziehren laſſen . Beſihe Paul . Diaconum lib . 4 .

. 21 . & Marcum Velſerum lib . 3. rer . Boicarum

in Anno 6o0t. pag. 203 .

Von Meyland nun gehet ferners die Raiß
nach Genna / dahin man anderthalb Tag zu reit⸗

ten hat / vnnd gibt man fuͤr Pferd / Speiß / vnnd
Tranck / 8. Ducatoni , oder Silber⸗Cronen / wie

H. Fuertenbach ſchreibet . Man kompt auff ei⸗

nemn ſchoͤnen/ ebnen/ vnd voller Fruͤchtenſtehen⸗

den luſtigen Feld/ biß nach

D. Pinaſco 10 . Meil. Schickard nennts Wa -
naſt , vnnd Henznerus Pinacca ; dabey nahent la

Certoſa , oder das berũhmbte CartheuſerKloſter /
dahin zwar der gerade Weg ſonſten nicht gehet ;

aber gleichwol nicht viel auſſer deſſelben / vnnd

zwar in dem Thiergarten ligt / ſo vor Zeiten wol

zu ſehen geweſt iſt / vnd ins gevierdte herumb / wie

rin ein Armeria , oder Ruͤſtkammer / ſo Henzne⸗ Schotus, Henznerus, vnnd das Coͤllniſche Raiß⸗

buͤchlein

8 .



& Marta ad IgeHhc

— — — — . 5

TICNN PAVIA .
8

ftee I Wte W8 F1 te
‚ f IAunLiumnn

lal 5
f I

Aualaun
¹ ——0

U0 1. Colleqiũ E/ Duinti . 7, F . Claræ

0 N — 5 7 ＋ IN
Colleh. Cae di . Bomomœi . &. PP . Donunicanorum .

mpl Catbedlral. ꝗ. Carmelilarum .
2

¶ Pelei Auquſtiniancs . 10. Feanciſc anorum -

Tureis Boectij.

2. PE Societalls LESV .

1s. Talaliũ Episcopi ·

19 Curia .

18. · C . Tbeodori.

JC. &. Pumi ord . Seruitaaic.

Xlichaells .

W 18 . & Telicis mon .

19. Ocbolær 5

II
45 N 5 4 N AI N 26 — 3 77 N ＋ M e iine ee l 145 FuumI 0 65 K Æ 0 6 — 0 ER

TusniV, .

4 WW
m

unff
N

RuRA R—



.N
—

ön 2

imakz

F
2öNKmen IN

QNI 8 3

WHuRMTAARI

—
.

¹
m1 eemeeeeeenee .



PAVIXA .
/ f

Colleqiiui E/j Quinti . 7, C. Claræ
2

Uleq;. Cae Joεοοαt , &. PP Domunicanorum .

Templ Catbedralæ . g. Carmelitarum 4

¶Telei Auquſtiniance , 10. Feanciſc amorum .
e —

Tureis RBoctij . 11. Ar &

§. Mariæ ad Terticam . I2. P Focietalis LESV .

J3. Palallit Episcopi ·

17 . Curia

. · C . Theodori .

JC. C. Pimi Ord . Seruitail -

7 . F. Michaells

§738.

7 9. Scholæ .

＋R UE
E

Forta &
Iiu otinc .



0.

t. Ita
b.

ſtor . .6.

nument
laf 3J9.

nelus, & Ie
H. àPflau-

niern⸗

lib . Amo-

accus lib

lal.cls.

wi Serna

Uib. 1. ant

Ticinen

Vid. Henz-

8

— . . . . .— —— —



8 .



durchs Welſchland . Cap . 4 .
ein hbů chlein habẽ/ ꝛo. welſcher Meilen gehabt hat / da

ch etwas von der Ziegelſ Mawer zu⸗

finden / damit diel
Vaͤ faſt / vnd

die Thier verwahret geweſen in dieſem

Barco Koͤnig Franciſcus I. auß Ft reich An⸗

no ryꝛß. gefangen / vnd nach Spanien dem Key⸗

ſer Carolo V. zugeſchickt worden .
Das

Kloſter hat Johannes Galeatius Vice

erſte Hertzog von Meyland / erbawet / wie dann

Hhonne
N

ſtige

Ineanc

1 b. 4mO-
nument. Ita - dem Epitaphio (ſo Schraderus hat ) vnd der Sta -

laf . b.

ſchatz vnd Geraͤth/ auch Bildern / Gemaͤlden/ vnd
ſn hene . ſchönen Capellen/ allhie . Das Dach iſt vonBley /T
1rus &

lo . der Chor / wie auch die Stuͤl ſehr ſchoͤn
/ vnd der ſeinen Hiſtorien von

H. APflau- & 5
un . Altar / Item / die Waͤnde / vnnd das P

von Marmor / vnd ſehr herꝛlich gezieret . In dem

Coͤlniſchen Itinerario Italiæ finde ich p. 280 . daß
vor dem Chor ein Strauſſen .Ey hange / vnd daß
auff einer Seiten dieſes Chors ein gantz Helffen⸗
beininer Altar / mit Silber eingelaſſen / ſeye/ dar⸗

inn die Hiſterien auß dem Alten vnd Newen Te⸗

ſtament mitgroſſer Kunſt gegraben : Auff der

andern Seiten aber ſey deß gemelten Hertzogen
Koͤniglich Monument / vnd zwarvon Alabaſter/
mit eyſenem Gitter vmbgeben / darinn ſeine ge⸗

fuͤhrte Thaten ſchoͤn zuſehen . Das Kloſter hat ein

ſehr groſſe Weite jnnen / vnd / wie man ſagt / ſchier

5oOoοοσ Cronen Einkom̃ens / vnd iſt ſehr wol er⸗

bawet .Vonhier rechnet . Fuertenbach auff

St . Pavia S. Meil / Summa 18. Meilen von

Meyland / ſo in 47. Stunden koͤnnen gerittẽ wer⸗

den . Beſagter von Pflaumern rechnet nur 15 .

Henznerus vnnd Schickardus aber 20. welſcher
Meilen von Meyland hieher . Obgedachter Hanß

Heyſel ſetzet z. biß zur Carthauß / vnnd 1. Teutſche
Meil gen Pavia , ſumma 4. ſo 20 . Welſche mach⸗

ten . Es wird aber dieſe Statt / ſozimlich groß / von

. alters her Ticinum genant / deren Tacitu Annal .

1h. 3. & hiſt . lib . z. vnd Procopius in

Ticinenf . hi- vnd wider / gedencken Aber der
tone . s . teiniſche Nam / naͤmlich Papia , auffk

findet Cluverius ,wie er ſchreibet / nicht . VomP .

Diacono wird ſie alſo lib . 2. Longob. c . iũ.genant.
½ . Qf· lich mit M

Wann ſie erſtlich mit Mawren vmbgeben wor⸗

den / kan man auch nicht wiſſen . Iſt hernach ein

Municipium Romanorum , oder die das Roͤmi⸗
ſche Burgerrecht bekommen /geweſen / vñ ſonder /
lich beruͤhmbt worden / als die Gothen vnd Lon⸗

gobarden allhie jhren Koͤniglichen Sitz angerich⸗
tet haben . Plinius ſchreibet lib. z. C17 . daß ſie von

den Lævis vñ Maricis ſey erbawet worden / ſo nicht

Ligures , ſondern Gallier geweſt ſeyn . Attila hat

ſie erobert / vnd hernach auch der Herulen Koͤnig

Odoacer, der ſie außgeylündert / die Mawren ni⸗

dergeriſſen / vnd verbrennt hat . Die Longobarden

haben ſie hernach mit Gebaͤwen ſchoͤn gezieret/ wie
hin vnd wider beym gedachten Diacono zuleſen .
Den Chriſtlichẽ Glauben hat ſie von . Syro von

Aquileia angenom̃en . ligt gar wol / vnd an Fluß
Ticino , oder Teſino ; auff welchem man von hier
nach Piacenza , vnd andereOrt fahren kan / vnd

bberdeneinherꝛliche ſteinern gantz bedeckte Bruͤ⸗

8
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cke von 260 . Schritten/ wie Henꝛznerus ſchreibet /

gehet . Sie iſt ein Schluͤſſel zur Lombardi / vnd hat

ſein Begraͤbnuß von weiſſem Marmor / ſampt

ſich lang an das Reich gehalten / vnd an deſſelben

Verweſer / naͤmlich die Viſconten / vñ Hertzogen

von Meyland / biß dieſelbe dieſe Statt jhnen gantz

eygen gemacht haben/ daher ſie jetzt auch dem R oͤ⸗
nig in Spania / als einem Hertzogen zu Meyland ,

gehoͤrig iſt . Von dem herꝛuch geſunden Wein / vñ

andern fuͤrtrefflichenGaben / deß luſtigen frucht⸗

baren Bodens hierumb ; wie auch von allerhand

denckwuͤrdigen Sachen / kan Bein. Saccustin ſei⸗

tua , da zuſehen / vnnd zuleſen . Es ſeyn vtel ſchoͤᷣ⸗ner Hiſtoria Ticinenſi lib. 5. c . & j . vnnd inſon⸗

ne wolgezierte Altaͤr / ſampt koͤſtlichem Kirchen⸗ derheitvon beſagtem Wein c. Cgegen dem Ende /
geleſen werden . Beſihe auch / was Liuchp randus

icininenſis Eccleſiæ Levita , hin vnnd wider in

die ſerStatt ſchreiben thut .

flaſter Die Haͤuſer ſeyn nidrig / vnd nicht auff die Art /
wie in andern welſchen Staͤtten / erbawen : Aber

die Gaſſen ſeyn gerad vñ brait . Die hohe Thuͤrn /
dern da viel / ſeyn noch von den Longobarden v⸗
brig . Vnder den Gebaͤwen ſeyn die fuͤrnembſte

die 2. Collegia ,od Palatia, fur die Studenten / ei⸗
nes vom Baͤbſt Pio V. das ander vom Cardinal

Bortomæo auffs präͤchtigſte erbawt. Dan es all⸗

hieein beruͤmbte hohe Schul / die Carolus IV. der

Keyſer An . 1361. wie Schraderus vñ Henznerus

auß andern ſchreiben/ angeordnet hatʒ wiewol die

Stifftung derſelben etliche / vnnd darunder auch

Schotus dem Keyſer Carolo . zumeſſen . Son⸗
ſten ſeynallhie zu ſehen . 1. Das Cloſter . Claræ,

vom Koͤnig Partharito wie Schraderus , Scho -

thicis hin

ommen / das

tus , vnd Pflaumerus melden / erbawt . 2. D. Ma -

riæ perticalis Kirchen / oder ad perticã , oder dalle

Pertiche , ſo die KöoͤniginTheodolina, oder Theo-
delinda, wie Schraderus , Schotus, vnd Henzne -

rus , oder die Koͤnigin Kodelinda , wie obgemelter

Saccuslib . 9 . Ticin. hiſtor . ci6 . vnd Pflaumerus

ſchreiben / hat auffrichtenlaſſen. 3. S. Petriin cælo

auteo , welche Kirch vñ Cloſter Koͤnig Luitpran⸗
dus geſtifftet / allda deß H. Auguſtini Coͤrper/ den vid .pdiaco -

gedachter Koͤntg auß Sardiniahat bringen laſſen / — —9
in einer beſondern Capellen / vñ in einem ſchoͤnen lib. 10 . c .2. &

Marmorſteinern Grab ruhet . Es ligt auch da : *
menſis chro -

Boẽᷣt . Scverinus gar ſchlecht begrabẽ / deſſen Grab⸗niconlid . s

ſchrifft Pflaumerus . m. 584. ſetzt; vñ von jme
in⸗ 69

ſonderheit beſagter Saccus zuleſen iſt .4· Die Do⸗4. ub.s.
minicanerkirch / ſo faſt die ſchoͤnſtealhie ſeyn ſol .§. ferẽin ine . de
Im Dom weiſet mã ein groſſen ſchwerẽ Spieß /

den man vor deß Orlandi auß gibet / welches aber

vielgedachter Ptlaumerus fuͤreineFabel helt; der

auch von der Statua zu Pferd / ſovor dieſer Kirchẽ

vff dem Platz ſtehet/ von Ertz iſt / vnd Reg ſole ge⸗

nant wird / auß gemeltem Sacco, item Jovio , vnd

andern / p. m. y8 ) . ſeqq . weitlaͤufftig ſchreibet . 6 .

In S. kranciſci Kirchẽ wird deß Baldi JC . Bild⸗

nuß / vñMonumentgeſehen / deſſen Epitaphium
gemelte Schraderus fol . 356 . vnd der von Pflau⸗

mern p . oo. ſetzen. Beſiehe auch Thytræum am

290. vnd folgenden Blat. Jaſon aber ruhet zu S .

Jacob in der Vorſtatt / deſſen Grabſchrifft vnder⸗

ſchidlich geſetztwird/ wiebey den beſagten Autorn

zu leſen .Es ligt auch allhie bey S. Franciſco Fran -

ciſcus Curtius Senior JC . Item / Franciſcus

Hertog von Lothringen/ vñKicardus de la Pole ,
‚

3 Hertzog
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Ltal . . ⁊0

98
Hertzog von Suffolck in Engelland . In 5. Epi -

phanii Kirchen hat ſein Marmolſteinern Grab

Andteas Alc iatus [ C. vnd im Dom / wie Frauci —

ſcus SWeertius pag. 180 . vnd Schraderus lib . 4.

monument . Italiæ fol.35f. bezeugen ligt Michacl

Zieglerus , ſo Anno 1664 .in dem Teſino gebadet /
vnd ertruncken iſt ; in deſſen Epitaphio auch die⸗

ſe Verß geleſen werden :

Slie via ime genuit, rapuit Ticinus , habet nunc

Urna brevis. Calida te lave Lector aquit .

Chytræus in ſeinen delieiis p. 295. ſagt / er lige

bey den Auguſtinern . Ferners iſt allhie zu ſehen

das Schloß / ſo Johannes Galeatius , ſampt obge⸗

dachter Bruͤcken / erbawet hat/ iſtviereckicht / hat

auch ſolche Thuͤrn/ darauß die Statt kan beſchu⸗
tzet werden ; wiewol die ſelbe ſelbſten jhre Waͤll /

Schraderus
legit , ablue .

Graͤben / vnd Bollwerck hat /ond wegen deß Fluſ⸗

ſes auff der einen Seiten ſicher iſt . Von hinnen

nach
Som am Dò, oder alla cava , 3. Meil . Es war⸗

ten da allwegen eygene hierzu gar wol accommo -

dirte Schiff / die Roß / Gutſchen / vndPerſonen

vber den Fluß Doͤ fuͤhren. Ich finde im Wuͤrten⸗

bergiſchen Raißbuch biß zu dieſem Flecken fuͤnff

Meil / vnnd daß man dem Schiffmann fuͤr 11.

Pferd / vnd 9. Perſonen / ween Vngariſche Du⸗

caten habe bezahlen muͤſſen ; dann er der Obrig⸗

keit Jaͤhrlich 1400 . Cronen geben ſolle .

Pancaran 6. Meil . Man kan von Pavia in 3.

Stunden hieher gelangen .

Voghiera , oder Voghera 8 Meoder 2. Stund .

Das beſagteWuͤrtenbergiſche Raißbuch hat von
Pavia hieher nur 12. Meil. Henznerus aber 16 . vñ

der von Pflaumern ſetzt von Voghera biß zur V .

berfahrt deß Fluſſes Po o. Meil . Iſt ein feiner

Flecken / in Liguria gelegen / derbeym Plinio , Pto -

verius bezeuget / Iria genant wird. Der Fluß Stat.

fa, vor Zeiten Icia, rinnt da fuͤruͤber . Was gedach .

ter Pflaumerus vber die Vnbillichkeit der Zoͤll⸗

ner / vñ der Auffwaͤrter / ſobey den Thoren Wacht

halten / klaget / das kan in Beſchreibung dieſes

Orts geleſen werden .Iſt Meylaͤndiſch.
10 . St . Tortona 10. oder 12. Meil / oder z. Stund.

Dieſe Statt / ſo zum Hertzogthumb Meyland
gehoͤrig/ hat vor Zeiten Dertona geheiſſen / deren

Paterculus , Strabo , Plinius , Ptolemæus , vnd an⸗

dere / gedencken. Ligt in Liguria , wiewol ſie zu der

Lombardia gerechnet wird. Iſt ein feiner / zimlich

groſſer / vnd wegen deß in der Hoͤhe ligenden Ca⸗
ſtels veſter Ort . Iſt vor Zeiten beruͤmbt geweſen/

wie dann noch Antiquitaͤten allhie geſehen wer⸗

den / naͤmlich / rudera von den Graͤbern / neben der

Straſſen / ſo die Alten poſthumiam viam genant

haben / dievon Genua nach Placentz / vnd Vero⸗

Tib .4 e - na gienge⸗ Schraderus ſchreibet/ daß der Boden

peenherumb gutvnd ftuchtbar ſeyhe / vnnd daß in der

Hauptkirchen zu S. Apollonia, der H. Martianus,
der Biſchoff vnd Maͤrtyrer / begraben lige ; der

auch ein ſchoͤnes Epitaphium eines Niderlaͤn⸗

ders / Cornelius Gonginius genant / bey S. Domi⸗ -

vid. Sun . nico ſetzet. Iſt Anno 1173. auff Keyſers Eridetici

menue in TLi. Rarbaroſſæ Befelch zerſtoͤret worden . Von hier
gurinolib . 2

83. vber ein groß eben Feld auff

Raiß⸗Beſchreibung
St . Scravalle 10 . 12 .14. oder15. Meil. Dann

ich ſolche Weite bey vnderſchiedlichẽ Autorn vn⸗

derſchiedlich / vnd bey einem an 2. Orten / erſtlich

14 . darnach 10 . Meilen finde. Theils ſetzen vier
Stund . Biß hieher hat man ſchoͤn eben Land / vñ

auff den Seiten luſtige Huͤgel ; aber ferners fan .

get das wilde Gebuͤrg an / vnnd wehret biß nach

Genua : Daher Henznerus ſagt / daß dieſes

Staͤttlein ſovielheiſſe / als Serravallis : Es gebe

auch Eyſenbergwerck / vñEyſenſchmidtenallhie /

vnd werden gute Klingen da gemacht . Gehoͤrt
noch zum Hertzogthumb Meyland ; wiewol es in

Liguria gelegen . Hat dabey auff einem Berg ein

altes / jedoch wehrhafftes Schloß / ſo auch Mey⸗

laͤndiſch /vnd ein gewaltiger Paß iſt : Vnd ſiehet
man auſſerhalb die Statt Novi , ſo Genueſiſch /

auff einem ſchoͤnen ebenen Feld ligen. Vnd auff
ein Meil Wegs von Seravalle hinauß / ſeyn die

Graͤntzen mit der Herꝛſchafft Genua / da man in

ein gar wildes Gebuͤrg kompt / wie Herꝛ Fuerten⸗

bach pỹo . ſchreibet . Von hinnen gelangt man

durch den Flecken Arqua , den Cluverius Arcua -

tum nennet / nach

Buzola 14 . Meil / oder vierStund . Iſt ein

Marcktflecken in gar rauhem Gebürg / der Herꝛ⸗

ſchafft Genua zuſtaͤndig / vnd ein rechtes Bandi⸗
ten Neſt / allda man ſich wol fuͤrzuſehen hat . Von

hier gen
Ponte decimo 7 . Meil / oder 2. Stund . Fer⸗

ners neben dem Fluß Bucefera , oder Pocifero ,

zwiſchen lauter Bergen / nach
St . Genua 7. Meil / oder 2. Stund . Etwan

11. Stund zuvor herauſſen / vnd auff der Hoͤhe /

ſiehet man ins Meer / da dann allbereyt der ſubtile

Lufft / vnd die zierliche Landſchafft geſpuͤret mag

werden : Es iſt auch zu beyden Seiten im Thal

Bucefera , oder Pociferana ,alles Volckreich / vnd
voller Haͤuſer / welches ſo lang wehret / biß man

die Statt Genua erreichet / wie gemelter Herꝛ

Fuertenbach ſchreibei⸗
In vorgedachtem Wuͤrtenbergiſchen Raiß⸗

buch ſtehet / daß man von Seravalle vber einen ho⸗
hen Berg / vnnd vbel gepflaſterte Steig /

biß nach

Bedola komme / ſo ein Hauß im freyen Feld/ ein

Bůchſenſchuß von der Statt Clavia gelegen ſey/
welche Genueſiſche Statt ( die Pflaumerus einen

Flecken / vnd Clavium nennet / vnnd daß darbey

auff dem Berg ein veſtes Schloß / an den Ge⸗

nueſiſchen Graͤntzen gelegen ſey / vermeldet ) der

Schluͤſſel zu jhrem Gebiet genannt werde.Von

hier reite man ſtaͤts am Waſſer Leina biß nach

Voltaigio , den Genueſern gehoͤtig/ dahin zwan⸗

tzig Meilen von Lortona gerechnet werden Im

Coͤlniſchen Raißbuͤchlein ſtehet ein halbe Tagrai⸗

ſe / vnd wird daſelbſt dieſer Ort Uragio genannt /
von dar man noch 20 Meilen gen Genua habe . )
Von hier komme man bald an das Genueſiſche

Gebůrg / vnd nach Ottaggia, ſo ein Flecken . M.

ferners zum Poſthauß Ponte decimo 8. Meil / võ
hinnen / nebẽ dem Waſſer Bucetera ( vber welches

auf 2. M. von Genua ein ſchoͤne ſteinerne Brück

gehe / vnnd daß ſolches gleich nahe darbey in das

Meer falle)zwiſchen ꝛ. vnfruchtbaren Gebuͤrgen/
nach Genna / . Meil . Etwas mehr / als ein groſſe

welſche

II .
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elſche Meil von der Statt / gelange man in ein Pavia 13 . Teutſche Meilen / vnd dergeſtalt etwas

geplaſterte Gaſſen / in deren / beſonders gegen dervmbgereyſet . Alſo hat auch Anno 1559 . Koͤ⸗
and ſſr / R DzIis : 3 8 „ u , /I

rechten Hand / dasiſt / gegen dem Meer / ein ſchoͤ⸗ nigs Philippi III . in Spanien Braut /Marga -

ner groſſer Palaſt an dem andern / vnd alle gantz

herꝛlich vnd kuͤnſtlich erbawen ſeyen : Zur lin⸗

cken hab es ſchöne groſſe Luſtgaͤrten / von viel vnd

mancherley Fruͤchten / Blumen
/
vnd Kraͤutern /

darinn auch ſchoͤne groſſe Haͤuſer / vnnd gleich⸗

nuff der Seiten gegen dem Meer ſtehen . Wann

man weiter dannein halbe welſche Meil an ſol⸗

chen Luſthaͤuſern herkomme / ziehe man vber ei⸗

nen hohen Felſen / da zur rechten Hand vnten

gleich das Meer ſey/ vnd oben auff dieſem Felſen
ſtehe ein hoher Thurn / in welchem zu oberſt ein

groſſe verglaͤſte Latern / darinn bey Nacht Liechter

gebrennt werden / damit die auff dem Meer ſich

ey Nacht darnach zutichten wiſſen ; darinn 40

Mann zumal ſtehen koͤnnen ſollen . Von dieſen

Latern⸗Thurn hab es noch ein ſehr lange gepf

ſterte Gaſſen / neben dem Meer her / in deren auch

viel ſchoͤne Haͤuſer / vnd Luſtgaͤrten zuſehen: Als

hor 36
0

dann komme man fuͤr der Statt T 0

zur rechten vnndlincken Hand mit ſtarcken Pa —

ſteyen / vnd verdeckten Wehren alles von Stein

gebawen / gantz wolverſehen / vnter welchen Teut⸗

ſche vnd welſche Soldaten ſeyen. Vuno dieſes ſagt
gemeltes Raißbuch .

Herꝛ Johann Heintich von Pflaumern mel⸗

det nichts von obgedachter Statt Voltaigio , ſon⸗

dern ſent allein das ſchoͤ
hi

UN.

Ottagium ,ſo er auch Voltagium3 nnet / zwiſchen
Genua / vnnd obgedachtem veſten Flecken / oder

Staͤttlein / Clavio gelegen / vñ rechnet er von Ge⸗

nua nach Ottagio 20 . Meilen .

lenznerus gedencket weder eins / noch deß

andern / ſondern allein eines geringen Fleckens /
den er Pedagio nennet / ſo fuͤnffzehen Meilen

von Seravalle gelegen / von dannen er vber das

Gebuͤrg/ vnnd das Thal Poꝛzenera , wie er es

nennet / noch fuͤnffzehen Meilen nach Genua

rechnen thut
7 2 0 1 *
Endlich / ſo ſtehet in deß Joh . de Laet Tra -

ctat de Principibus Italiæ p. iʒ38 daß / wann man

von hinnen nacher Meyland wolle / man erſtlich
durch das Thal Pociferana , hernach vber rauhe

Caſtanienberg / vnnd dann das groſſevnd ſchoͤne

Dorff Ottagium , ſo 20 . Meilen von Genua ge⸗

legen/ vnd endlich nachClavio, ein ſehr veſtes Ca⸗

ſtell / allda ſich der Genueſer Gebiet ende / kom⸗

me .

Wer an dieſen Orten (dahin ich nicht kommen

bin) geweſen / der wird ſich in dieſe vnderſchiedliche

Verzeichnuſſen zurichten wiſſen ; den jenigen
aber / ſo dahin zu raiſen begehren / hab ich ſolches

zur Nachricht / vnd einer Information / vermel⸗

den wollen. Vnd ſcheinet hierauß / wieauch auß
den gemeinen gedruckten Wegweiſern / daß vn

derſchiedliche Weg von Torrona gen Genna ge⸗

hen muͤſſen. Koͤnig Philippus Il . auß Hiſpania
iſt An. 1549 .wie gemelter Hanß Heyſel / in ſeiner

Raiß beſchreibung zu Aug ſpurg in 4 . gedruckt /
ſagt / von Genua nach Borgo , oder Burgo z. Ga -

via 2. Alexandria 25. Tortona 2. Vagiero 2. vnnd

groſſe Dorff

rita Auſtriaca , mit jhrer Fraw Mutter / vnnd

Ertzhertzog Alberto zu Oeſterreich / jhren Weg
von Meyland durch Pavia , vnd Aleſſandria del -

la Paglia , gen Genua genommen .

mnaudk
Seonſten was obgedachte anſſer Genna ge⸗

ſam Fuͤrſtliche Palaͤſt / aber doch nicht ſo viel / als
ein Vorſtatt zurechnen / ſo wird ſolcher Ort § .

egene Palaͤſt / vnnd Haͤuſer anbelangt / ſo / wie

Pietro di Arena genannt / vnd iſt nichts anders /
als ein Adelicher Marcktflecken ; davon Johan .

Bochius in hiſtor. narrat . profectionis , & c Al -

bert & Iſabellæ Auſtr . Archid . in Anno 1599 .

alſo ſchreibet : Via , quæ à D. Petro arenoſo Ge -

nuam ducit , ſcopulis Pharii promontorii à la -

tetetcelictis , ſenſim eſt acclivis nſq ; ad Laternæ

tuctim , ubi in amplam dilatata plauiciem, velut

n Theatro nobiliſſimo cum portu Genuenſem

irbem teſpicit , inde prata virentia , collesq́ ; hor -
tis

perquã mœnꝭs , atq ; ædificiis magnificis, ni -

tidiſſimos & cultiſſimos deorſum è litore pro -

ſpectus maris mirũ in modum Oculis blanditur .

Vnteꝛ den ſchoͤnenLuſtgaͤrten der Edelleut allda /

nd einer groſſen Summa herrlicher / ja Fuͤrſtli⸗
cher Palaͤſt / werden inſonderheit zween / als deß

Signor Imperiale , vnd deß Signor Paveſe , von

gemeltem Heren Jolepho Fuertenbach beſchrie⸗
ben . Vnd iſt ſonderlich die Grotta in dem letzten

ſehrdenckwuͤrdig .Er ſchreibet auchvon denLuſt⸗
haͤuſern/ Palaͤſten / vnd Gaͤrten / ſo der Adel gegen

der Riviera di Levante hat / als von deß Fabricii

Patavicini , vnd Jacobi Saluzi , vnd von den ſchoͤ⸗
nen / vnnd wolgeordneten Sonnenvhren ſo an

den Palaͤſten zu ſehen . Was aber die gemelte

Latern betrifft / ſo ligt ſolchezueuſſerſt deß Meer⸗

hafens / auff einem Felſen / vnnd iſt ein gar ſtar⸗
cker ſehr hoher Thurn / oder Pharus , der mit ei⸗

ner Teutſchen ( welcher Nation gleichſam die

gantze Statt vnd Herꝛſchafft vertratdet ) Guar⸗

di / vnd etlichen Stůcken Geſchuͤtz wol beſetzt iſt .
Man hat 386 . Staffel in die Latern hinauff zu⸗

ſteigen / allda / vnnd zuobriſt die gantzeGroͤſſe
deß Thurns in 32 . Eck verwandelt iſt / an de⸗

ren jedem ein ſehr dicke eyſerne Stangen ſteht/
darzwiſchen aber alles mit Glaß / welches eines

Daumen Fingers dick / wie ein Latern vergla⸗

ſet / vnd ſo weit vnnd hoch iſt / daß 3ꝛ. Mann mit

auffrechten langen Spieſſen / oder Piquen / nur
an den 32 . Endungen ruͤhigſtehen moͤgen ; noch

vielmehr aber ſolten in der Mitten ſtehen/ biß ſie

gar erfůllet wurde . Eshaͤngen ſtaͤtigs fuͤnff vnd

dreyſſig Oellampen darinnen / die werden alle

Nacht angetuͤndet / damit die Schiff den Meer⸗

hafen treffen koͤnnen . Es hat zween Gaͤng an

dieſem Thurn/ auff deren jedem zwo lange Stan⸗

gen ſtehen / ſo man zu dem Zeichen der ankom⸗

menden Galleren vnd Schiff gebraucht / damit

die gantze Statt taͤglich wiſſen koͤnne / was fuͤt

Schiff von Morgen vñ Abend ankom̃en . Gemel⸗
ter Portus ,oder Meerhafen / iſt ſehr groß / vñ gleich
an der Statt . Der Tham̃ / oder Molo ( den Schra⸗

derus f. 388. lib . 4. von 600 . Schrittẽ in der Laͤn⸗

ge/ zo in der Breyte ; Pflaumetus vber die 6o0 .

J ij Schritt ;
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Schritt ; Fuertenbach aber 560 . Schritt in der
Lͤnge/ 1z .in der Breyte / vñ 15. Schrit vngeſaͤhr /
lich ob dem Waſſer / hoch zuſeyn / ſchreiben/ jiſt ein
vber die maſſen ſtarckes / vnnd von lauter groſ⸗

ſen Quaderſtuͤcken auß gemawertes Gebaͤw im

Meerwaſſet / damit hinder ſelbigem die Schiff/
vor den vngeſtuͤmmen Wellen deß Meers / ſi⸗

cher ſtehen moͤgen; wiewol Anno 1613 . ſolcher

Thamm nichts helffen wollen / ſondern an S .
Martini Tag / durch Vngeſtümm 16. groſſe Dia⸗

ven / vnd 74 . Barche , vnnd Eregatine , ſampt vie⸗

len Perſonen / in dieſem Meerhafen zu Grund

gangen ſeyn ſollen / ohne was an Guͤtern vnnd

Kauffmannswahren Schaden geſchehen / wie

Herꝛ Fuertenbach ſolches weitlaͤufftig beſchrei⸗
bet / vnd in einem Kupfferblat fleiſſig vor Augen

ſtellen thut ; darinn die Gelegenheit dieſes Ports

ſonderlich zuſehen iſt / welcher mit ſehr hohen Ber⸗
gen / die wie ein Vorgebuͤrg / oder Promõtorium ,

ins Meerhinein reychen/ bedecket. Iſt ein gantzer

Luſt ſolchẽ zubeſichtigen / als welcher mit den herꝛ⸗

lichſten Gebaͤwen der Statt gleichſam vm̃geben /
deren je eines hoͤher/ als das andere / wie ſie dann

auff dem Gebuͤrg hinaufligen / vnd gleichſam ein

Anſehen eines Theatri , Staffelweiß auff gefüh⸗
ret / von ſich geben .Es hat auf vorgedachtem Mo·
lo , oder Tham̃ / einen viereckichtẽ ſtarcken groſſen
Thurn / mit Teutſcher Guardi / vnd viel Stuͤcken

Geſchůtz beſetzt / darauß der Meerhafen beſchůtzt
werden kan / wie hievon / vnd vielen andern Sa⸗

chen/ ſo bey dieſem Meꝛrhafen zu obſervieren / wie

ſolcher wider gereiniget / einanders Stuͤck davon /

der Weinhafen genant / ſo ſeuch geweſen / außge ·
ſchoͤpfft / vnd tieffer gegraben worden ; auch vom

Arſenale , in welchem die Galleren gebawecwer⸗
den / von vnderſchiedlichen Schiffen / vñjhrer Zu⸗
gehöͤr/ vnd wie die gemacht werden ; ſo wol auch /
was es fuͤr eine Gelegenheit mit der Schiffahrt ;
item der Buſſola , vñ der Meer⸗Carta ,oderMap -

a, habe/ vñden Namen der Winde / vielerwehn⸗
ter H. Fuertenbach weitlaͤufftig ſchreibẽ thut. Es

ligen vmb dieſen Port herumb / auſſer der Statt /
allerley ſchoͤnePalaͤſt / Luſthaͤuſer / vnd Gaͤrten /
vnd ſonderlich gleich vor dem Thor / da man auff

Meyland reyſet / deß Printzen dOria ,odetAuriæ ,

Palaſt / der von dem Geſtad biß zu den Spitzẽ der

Berg hinauff gehet / welcher vnten am Meer ein

gewaltig ſchoͤnes Auß ſehen hat . Dann daiſt ein

trefflich ſchoͤne Galleria von weiſſen Marmorſtei⸗
nern Saͤulen / wie ein groſſeAltanen / beſetzt/ vnter

welcher ein kleiner Molo , oder Tham̃ / hinein ins

Meer gehet/ daß deß Printzen Galleren gleich da⸗

hin komen koͤnnen . Waszwiſchen dieſem Porti⸗

cu, oder Gallert / biß zum Palaſt iſt / das hat der

Garten jnnen / welcher groß/ vnd trefflich ſchoͤn/ in
deſſen Mitte ein Brunn von weiſſem Marmor /
mit dem Neptuno , vnd dem Adler / ſo deren von

Auria , oder Oria , Wappen ; darumb her ſchoͤne/
weiſſe Marmolſteinerne Baͤnck ſeyn. Zur rechten

Seiten iſt ein Vogelhauß von groſſen eyſern
Stangen / wie ein Gewoͤlb auffgericht ; in ſeiner
Mitte ein runder Thurn / wie ein Cupola erbaw⸗

en / vnd ſamptlich mit Drat vberflochten . Diß
Vogelhauß iſt 1o6 . Schritt lang / 10. Schritt

Raiß⸗Beſchreibung
breyt / vnd 20 . Schritt hoch/ ohne die Cupola, wel⸗
che noch vber dz wol 15. Schritt hoͤhergefuͤhrt iſt .
Es ſtehen darinn viel groſſe ſtarcke Baͤum / wie

ein Wald. Dann folget der Palaſt ſelber/ vnd ſte⸗

hen an der Mawer / ſo auff die Straſſen ſihet / Hi⸗
ſpaniſch vnd Italianiſche Verß / deß Inhalts / dz

nichts in dieſem Hauß ſey / das der Herꝛ deſſelben
anbderwerts entlehnet haͤtte. Die Brſach deſſen
ſetzt Pflaumerus . In jetzternantem Palaſt ſeyn
viel Fuͤrſtliche mit Tappezeren gar koͤſtlich beheng⸗
te Zim̃er / ein herꝛliche Galleri / Capellen / Guarda

robba , vnd in derſelben koͤſtliche Sachen ; Item /
ein ſchoͤne Ruͤſtkam̃er ; wie ſolches alles beym H.
Fuertenbachio , vnd zum theil auch im Wuͤrten⸗

bergiſchen Raißbuch beſchriebener zufinden . Ne⸗

ben ſolchem Palaſt / darinn der Printz wohnet / iſt
ein anders Luſthauß / oder Palaſt / vnd abermals

ein ſchoͤner Garten / ſo ſich in das Gebuͤrg hinauff
ziehen thut / allda auch ein ſchoͤne wolgeordnete
Grotta , vnd Waſſerwerck / ſampt einem groſſen
Weyher /auff einem hohen Berg / von welchem

dann in alle Brunnen vnterhalb das Waſſer ge⸗

leytet wird/ dabey ein Waͤldlein / vñ luſtiger Spa⸗
tziergang . Zu obriſt iſt deß Jovis Statua zuſehen /
vnd darunter eines Hunds Grabſchrifft ( die Li⸗

mnæus lib . 6. dejure publ .c . n . 839. ſetzet )ſo Rol⸗

dan geheiſſen / vnd da begraben worden iſt ; zu deſ⸗
ſen Vnterhaltung 500 . Cronen Jaͤhrlich follen
ſeyn verordnet geweſen / wiedann auff jhne zween

Sclaven warten / vnnd demſelben auß ſilbern
Schuͤſſeiln zueſſen geben muſten ; vber welches

vielgedachter Joh . Henr . von Pflaumern nicht

vnbillich klaget / daß man / naͤmlich / die Menſchen
offtmals von Hunger vnd Rummer ſterben laſ⸗

ſe / vnnd ſo viel auff vnvernuͤnfftige Thier / als

Roß vnd Hund / wenden thue . Dieſes Hunds
Abbildung iſt in obgedachter Guarda robba zu⸗

ſehen . Nach dieſem deß Autiæ Palaſt / kan

man deß Horatii di Negro Garten vnnd Pa⸗

laſt beſichtigen / ſo etwas beſſers hinauß / vnnd

doch auch nahend an Meer gelegen / darinn ein

ſchoͤner Saaſ / Kunſtkammer / ſehrzierliche Grot⸗

ta , auff dem Berg zu oberſt ein Fiſchgruben / da⸗

bey ein Sommerhauß / vnd groſſe Wildnuß von

Schrofen mit Fleiß alſo gemacht / dahinder ein

Weyherlin / vnd mag die gantze Statt / mit ſampt
dem Meerhafen / vnd wol zo . Meil ins Meer hin⸗
auß / von dat vberſehen werden .

Ich komme nunmehr auff die Statt Genua

ſelbſten / ſodas Haupt in Liguria iſt / wie dann von

jhr das Land Liguria Tranſapennina mit einem

gemeinen Namen le Kiviere di Genova di Po -

nente , & di Levante genannt wird / in maſſen
hievon allbereyt oben im 2. Capitel geſagt wor⸗

den iſt . Eshat aber dieſe ſehr praͤchtige vnd ge⸗

waltige Statt / ſo wenig jhres gleichen / den Na⸗

men / den jhr alle alte Authores , als Livius , Va -

lerius Maximus , Strabo , Mela , Plinius , Ptole -

mæus , vnd andere / geben / biß daher beſtaͤndig er⸗

halten . Woher aber ſolcher kommen / vnd wer ſie
erbawet habe / das findet man beym Leandro ,

Schradero , Henznero, vñ vielen andern . Sie iſt

zun Zeiten deß Carthaginenſiſchen Kriegs ſchon
beruͤhmbt geweſen/ vnd von Magone , deß Amil⸗

caris ,
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durchs Wel ſchland .
karls Sohn / eingenom
nach aber von den Roͤ
dem Roͤmiſchen S urgerrecht b

Sie ligt an dem Meer / ſo ind Liguſti -
cum genannt wird

/
vnd an dem Apenntniſchen

Gebuͤrg / nicht gantz
be

rg icht aüch nicht ganß

eben / vnd ſeyn von W eitternacht / oder hinden her /
die hoͤchſte/ bloſſe /vnnd vnfruchtbare Berg wel⸗
che gleichwol die ſchaͤdliche Winde verhuͤten.

Das Land herumb iſt ingleichem vnſruchtbar .
eGenuen. Hergegen hat es jederzeit behaͤnde / vnnd deß Ge⸗
abus Iaco - winns

be gierige Kauffleut / vnnd zu hohen Sa⸗

dun
Prace chen /ſo wol zuLand / als zu auns

50 refflche Leut allhie gegeben ; Daher dann

dieſe Statt an Reichthumb / Macht / vnd Volck /
auchh erꝛlichen / vnd theils von Marmor auffge⸗
fuͤhrten Gebaͤwen / alſo zugenommen / daßſie den

imnen / vi ind zer Ffſtoͤret / her⸗

8 reſt
11

1rt / vnd mit
ht worden .

ſo vo ndet

Titul deß ſtoltzen Genuæ bekommen hat . Wie
es dann noch ſehr reiche vornehme Leut da gibt /

338 welche einen groſſen Pracht in Gebawen / vndal⸗

lerhand ſeidenen / guͤldenen vnnd ſilbern Hauß⸗
raht treiben ; alſo gar / daß auch die vnſaubere Ge⸗

ſchirꝛ von Silber ſeyn muͤſſen . Vnd werden ſon⸗
derlich da die beſte Sammet / vnd allerhand Sei⸗

denwahren gemacht / auch allhie die rechte Mei⸗
ſterſchafftdet Corallieri, oderCorallen arbeiter /

Feßene e eee man

beſtäͤndtg außgebe e/ daß allda vber 8oο . Seiden⸗

weber / vnd Sammetmacher ſe Vndman⸗

gelt es den Kauffleuten nicht an guten Schulen /
in welchen jhre Kinder in Wechſel Rechnungen

Vid. Forſte· vnd anderm / mit geringer Muͤhe abgerichtet wer

8 2d lib. den ; inmaſſen dann man ſich gühie gar ſehr auff
den Wechſel begibt / dardurch zwar die Privat⸗

lat. .ex Par. herſonen ſich vber die maſſen bereichern ; aber das

naſſ . cent . 3. gemeine Einkommen ſehr geſchwaͤcht wird / wie

Thomas Campanella von der Spaniſchen Mo⸗

narchi c. 21. . 99 . ſchreibet . Vnd daß von jhrem
Reichthumb ich nur ein Exempel ſetze/ ſo hat An -

dreas ' Oria , der Anno 1606 . im 93. Jahr ſei⸗
nes Alters geſtorben / dem erſten Sohn 50. dem

aͤndern 42 . dem drit en weld in Cardinal /
vlind dem vierdten / ſo ein Carmeliter⸗Moͤnch /
ſechstauſent Ducaten / allein Jaͤhrliches Ein⸗

kommens /hinderlaſſen / wieMetetanus lib . 26 .

hiſtor meldet . Da her man/
was

er fuͤr Gůͤter ge⸗

vid. . c. Sca habt habe/ weil allein der Zinß / vnnd Jaͤhrliche
liget exercit .

Renteſo hochlauffen/ ermeſſen kan . Im Gegen⸗

eyenehen .

22

o3. &
Kpocttc- theil haben die Genueſer ins gemein / jhrerTrew
lib . . 1s. vnd Glauben halber / bey etlichen ein boͤſes Lob/

vnd werden dieſe Reimen von jhnen geleſen :
Genuenſis Oſor pacũ , ac boni moris :
Unus Britannis tetrior Ligur cunctu ,

Saxicola , pelagi curſor,inyidus ſburcus ,
Famelicoſus , tunpis , Archipirata .

vid D. Lan . Item ! : 1 eenh ianno virtù cento miglia
ſus in orat . da Iontano ; daß näͤmlich / die Tugend auff hun⸗

lamp. n. dert Meilen von dannen zuſuchen. Item : Huo -

vnin s. mini ſenꝛza fede , donne ſenza vergogna , maria

ſenꝛa peſci , e aria ſenza uccelli ; daß naͤmlich/ es

zu Genua Maͤnner ohne Gl lauben / Weiber ohne
Schamhafftigkeit / Meer ohneFiſch / vnnd einen

Lufft ohne Voͤgel habe . Es moͤgen aber dieſes die

Autores ſelbſten verantworten / gehet mich nichts

Cap. 4. 101
an . Obgedachter Paulus Henznerus ſchreibet d .
pag . 374 . daß die Weiber allhie den Maͤnnern

vorgehen / vnd daß die Jungſrawen Federn / vnd

von mancherley Farden Kleyder tragen / ſo den

Maͤnnern verbotten ſeye / die allein ſchwartz / oh⸗ 3
ne Federn / auffziehen doͤrffen / vnd jhren Wei⸗ biendicie
bern die rechte Hand freylaſſen⸗ welches Catolus cad . 10. obſe⸗

V. zur Straff den Maͤnnern aufferlegt habe Rr

auch die Bollwerck da niderꝛeiſſen/ vnnd an dem

Ort / wo das Caſtell / Caſtellaccio genannt / ge⸗

ſtanden / einen Galgen zu erbawen befohlen habe .
Der Vmbkraiß dieſer Statt wird von theils v⸗

ber 6 . vontheils auff 6 tauſent Schritt / den Mo -

lo , vnd Port nicht darzu gerechnet
/vom Schra⸗

dero aber auff 3. Italiauiſche Meilen geachtet .
Die Thor werden mit Soldaten ſtarck beſetzt .
Es hat rings herumb ſehr dicke Mawren vnnd

Paſteyen ; vnd / was
das meiſte⸗ſo iſt ſie zu Meer

maͤchtig / vnnd hat den Koͤnig in Spania zum

Gehehuͤlffen; daher man jhr der Zeit nicht leichtlich

8 abgewinnen kan . Beſthe was oben von jhrer
Racht / Einkommen / vnnd Regierung / im. Ca⸗

pitel num . 23 . iſt geſagt worden . Das Waſſer

arti

wird nahent 7. Meilen vom Gebuͤrg/ biß in die

Statt gefuͤhrt. Man ſiehet Pfeiler von 0 . vnnd

mehrern Schuhen hoch / mit geſprengren gewoͤlb⸗

ten Bogen / von einem Berg zum andern gefuͤhrt/
darauff ein gemawerte / etwan 2. Schuh braite /
vndz . Schuh tieffe Rinnen / neen
bedeckt ( dabey doch an etlichen OrtenſeineLufft·

loͤcher gelaſſen —
rden Dieſes Waſſer

treibt auff der Hoͤheetliche ? Mühlen, hernach faͤlts

in die hierzu gemachte Ciſternen / oder Bruñen /
purgirt ſich darinn / vnd wird fuͤr Trinckwaſſer ge⸗

braucht / wie abermals Herꝛ Fuertenbach eriñert :

Der ſuͤſſe Fluß B/ſagno , Biſamnis , oder deß Pli -

mi , vnnd Antonini Feritor aber / ergieſt ſich zwi⸗

ſchen der Statt / vnd dem Lazaretto , ins Meer .

Der groͤſte Theil der Statt iſt mit trefflich ſchonẽ
vberauß hohen vnd groſſen Haͤuſern/ vnnd herꝛlt⸗

chen Palaͤſten / wol erbawen / darunder etliche von

gehawenen Werckſteinen / etliche aber von gantz

ſauber gehawenen Marmol / garkuͤnſtlich mitjh⸗
ren Geſimſen / Saͤulen / vnnd andern Zierdten /
auffgefuͤhrt . Vnd ſeyn alle Haͤuſer mit Schif⸗
ferſteinen bedeckt . Die Gaſſen werdenzwar rein

vñ ſauber gehalten / ſeyn aber gar ſchmal / daß offt

einer / wegen deß Volcks Getrenge / ſchwerlich mit

einem Pferde durchtringen kan / weiln ſie gemein⸗

lich nit vber 4 .od J. Schrit brait ſeyn . Daher auch
kein Wagen / oder Karꝛen / in dieſer Statt geſehẽ

wird / ſondern man fuͤhret alles auff Mauleſeln /

vnd Pferden / dern genug zubekomen ; ſchwere La⸗

ſten aber werden von 6 . 8. 10 . vnd 20 . Perſonen
vnd vornehme Leuth in E

geſetzt

Seſſeln getragen / ſo wie

die Senffte vberzogen / vñ bedeckt ſeyn / Thuͤrlein /
vnd ſchoͤne durchſichtige Glaͤſer haben . Man laͤſt

ſich auch in Senfften von Mauleſeln tragen , wie
diſes nach einander im Wuͤrtenbergiſchen Raiß⸗
buch ſtehet . Gleichwol ſo hat es ein vornehme

Gaſſen allda / die newe/ oder Strada nuova , ge⸗

nant / deren Laͤnge auff vier hundert vnd zwantzig /
vnd jhr Braite auff zwoͤlff Schritt ſich erſtreckt .
Es ſtehen zu beydenSeitten von lauter weiß /

J iij gelb/



—

102 Raiſt . ⸗Beſchreibung
gelb / roth / vnnd ſchwartzemMarmorſtein kuͤnſt⸗ Hiſtoriæ de rebus Hiſp. cap . 18. daß mnan nicht

lich vnd zierliche Palaͤſt/ dergleichen Summa al⸗ beweiſen koͤnne / daß Chriſtus in ſolchem Napff

ſo beyſam̃en in gantz Europa nicht ſollenzu finden das letzte Abendmal ſolte gehalten haben . Jetzt⸗

ſeyn . Es werden offt ſchoͤne Ritterſpiel vondem ernanter Stunica thut zu den oberzehlten Sa⸗

Adel darinngehalten . Vnd ſtehet vnderandern chen/ ſo in dieſer Kirchen zu ſehen / auch einen

in dieſer Gaſſen deß Don Carlo dOria Palaſt / Particul von dem Weyhrauch / Gold / vndMyr⸗

auff welches Baw bey ſteben Tonnen Goldes rhen / ſo die Weiſen auß Morgenland dem Kin⸗

gangen ſeyn ſollen. Beſihe von ſolchem / wie auch delein Jæſu geopffert haben: Item / einengroſ⸗
deß Herꝛn Servago , der Herꝛn Crimaldi , der ſen Zahn von S . Chriſtoffel ; etwas vom Pro⸗

Paravicini , deß Philippi Spinola , deß Marcheſe pheten Dantel ; wie auch die Platte von Calce⸗
Spinola , der Herꝛn Fieſchibey S . Lorentzen

hin⸗ donier Stein / auff welcher der Herodiadis Toch⸗

vber / der Herꝛn Balbi alla Nonciata ,vnd anderer ter das Haupt S . Johannis ſolle getragen ha⸗

Herꝛn Palaͤſten / den offternannten Herꝛn Fuer⸗ ben ; vnnd dann ein ſilbern Creutz / welches ſo

tenbach . So viel die Kirchen dieſer Statt be⸗ ſchwer / daß vier Menſchen ſolcheskaum tragen

langt / ſowerden vom Henznero z0 . vom Schra . koͤnnen . Sonſten weiſet manallhie ein ehrine

dero ,vndJo . de Laet 32 . Pfarꝛkirchen gezehlet . Tafel / in welcher man die alte Graͤntzen der Ge⸗

DieHauptkirchen ligt faſtmitten in der Statt / nueſiſchen Landſe hafft ſehen kan / deren Schrifft

an einem erhobnen anſehenlichen Ort / ſo an Georgius Fabricius in ſeinen Monumentis An -

Zierdten allen andern vorgehen ſolle . Auſſen tiquitatis pag . ʒ2. ſeqq . vnd Abrahamus Orte -

ſcheint ſie ſchoͤn von weiſſem vnd ſchwartzen Mar . Lus in veteris Geograp hiæ tabulis fol . 21 . ſetzen .

mor / vnnd gibt es daran viel Marmorſteinerne Ferners iſt zuſehen der Franciſcaner Kirch auff

Saͤulen / vnd inwendig ſchoͤne Bilder / Monu⸗ einem hohen Berg / darinn herꝛliche Altaͤr / vnd
menten vnnd Altaͤr / ſo auffs ſchoͤneſte von den Capellen / auch ehrine / vnnd Marmolſteinerne

beſten Mahlern / vnd Bildhawern gezieret. Son⸗ Bilder / vnd fuͤrtreffliche Gemaͤhlde . Vnd ſolle

derlich ſeyn zu ſehen die Capellen / neben dem darinn allein ein Capell viertzig tauſend Cronen dach .

Chor / vnd der Altar vnder der lincken Orgel / wie gekoſtet haben . Die Kirch zu §. Maria in Care -

auch dz nechſte S Jol
lein / da die W

4 . Saͤulen von

uis deß Taͤuffers Kirch , gano habendie Signori Saulierbawen laſſen/ wel⸗
devnnd Balcken verguͤldt / vnd che der zu S . Peter in Rom / der Stellung nach /

Porphyrſtein ſeyn . Oben auff gleich ſeyn ſolle . Ligt auff einem gar hohen Berg
dem Altar ſtehet ein groſſe ſilberne Kiſten / da⸗ in der Statt /vnd iſt wegen jhres gravitetiſchen

ran 4 . Maͤnner in den broceſſionen zu tragen ha⸗ Gebaͤws die allerſchöͤneſte/ ſo allhiezufinden / ven

ben / darinn die Aſchen von S. Johann dem welcher Herꝛ Fuertenbach zuleſen . Man ſolle
Taͤuffer auffbehalten / vnnd wann das Meer gar nicht allein die gantze Statt Genua / ſondern / wie
vngeſtuͤmm iſt/ auff den beſagten Tham getra⸗

gen werden . In der Saeriſtey wird ein achteckig⸗

te / vnnd einer groſſen Spannen weite in diame -

ro , von einem Stuͤck gruͤnen Smeraldo ge —

ſchnittne Schalen / ſo eines zwerchen Finger dick /
gewieſen . Leander nennts il Catino di Smeral -

doʒ Stunica in ſeinem Spaniſchen Raißbuͤchlein
; 8. Catinum Smaragdinum , vnd Pflaume -

rus Smaragdinam paropſidem ; welcher letzte

gleichwol ſagt / daß es etliche in zweiffel ziehen/ obs
von Smaraad ſeye . Wie es aber / ſampt beſag⸗

ter Aſchen (deren gleichwol der von Pflaumern
nicht gedenckt / ) hieher kommen / davon kan ge⸗

dachter Leander geleſenwerden/ der da ſagt / daß
in ſolcher das Oſterlaͤmblein / ſo Chriſtus mit ſei⸗

nen Jungern geſſen / ſolle gelegen ſeyn/ davon a⸗

bermals gemelter Pflaumerusſchweiget ) vnd daß

ſolche Schalen / ſampt obgedachter Aſchen / der

Koͤnig Balduinus zu Jeruſalem / den Genueſern

verehret habe. Obernanter Stunica wil / daßſol⸗
che Schal / die er weitlaͤufftig beſchreibet / nicht

nach Eroberung der Statt Cælareæ, von gemel⸗
tem Koͤnig Balduino , ſondern vom Koͤnig Al⸗

phonſo VIII . der ſich einen Spaniſchen Key⸗

ſer genannt / nach Einnehmung der Statt Al -

Vid. ltinerar meria , ſo in Hiſpania gelegen / den Genueſern
noſtr . Hiſp . 4

ſey gegeben worden / als ſie jhmeſolche zuerobern
beyſtaͤndig geweſen waren . Sagt aber weiter

tr0O

per Hilpan . braucht worden ſey.
Pag. 42.

etliche ſagen / auch durch ein weit ſehendesRohr /
biß in die Inſul Cotſicam , ſo 120 . welſche Mei

len von Genua abgelegen iſt / von hinnen ſehen
koͤnnen . DieKirchzu S. Ambroſio haben die Je⸗
ſuiter jnnen / allda von allerhand Farben koͤſt⸗
liche gearbeitete Marmorſteinerne Altaͤr ſeyn .
Snd hat es oben im Chor 4 . Saͤulen von einem

gantzen Stuͤck ſchwartzen Marmorſtein / welcher
gelbe Stromen /nicht anders / als obs Gold we⸗

re / hat . So ſeyn ingleichem die Kirch zu . Siro ,

ſo noch new / vnd zu beyden Seiten mit ſehr ſchoͤ⸗

ruhmet auchdie Kirchzu S. Matthæo , oder / wie

ſie Schraderus nennet / S. Matthia , ſo einen ſchoͤ⸗
nen Chor von Marmorſteinern Bildern hat ;
vnd allda von auſſen etliche Schrifften der er⸗

haltenen Sieg deß Geſchlechts ' Oriæ zuleſen .

dann das zu Florentz gehalten . Es wird auch je⸗

der arme Frembdling / wie zu Meyland / da auff⸗

genommen . Bey dem Thor di Sant Tomaſo

iſt ein trefflich ſchoͤnes Frawenkloſter / welches

der Principe dOria auff ſeinen Koſten von new⸗
em hat erbawen laſſen . Von weltlichen Ge⸗

worden . Sonderlich aber iſt deß Hertzogen Pa⸗

nen Alkaͤrengezieret iſt ; Item / zu S. Rocho vor

der Statt / vnd S. Bartholomæo zuſehen . Man

Das Hoſpital wird ſauber / vnd nicht geringer

Henzn
legit, P.

proind
triæ ap
lato.

Vid . d. Dn.
Fuerten -

Lib .4 . Mo-
nument Ita-
liæ fol 382. K
fol . 386.

baͤwen iſt allbereyt oben hin vnnd wider geſagt

laſt zubeſichtigen / welchen inſonderheit vielge⸗

dilear nichts / worzudieſe Schluͤſſel / oder Schalen / ge . dachter Herꝛ Fuertenbach beſchreibet . Iſt ein

Joannes Mariana Hiſpa - anſehenlich Gebaͤw von 140 . Schritten lang /
nus iſt auch dieſer Meynung / vnd meldet lib . 10 . 130, Schritten breyt / vnd hat an der Seiten

einen



durchs Welſchland . Cap . 8 .
—

Schritten breyt / in welchem tauſend Soldaten

ruͤhig koͤnnen gemuſtert werden . Auff der Sei⸗
ten dieſes Hoffs / hat der Teutſche Obriſte ſein

Reſidentz / neben welchem fuͤnffhundert biß in
ſechs hundert Teutſche Soldaten ſtaͤtigs allhier

ihre Wohnung haben . Es ſtehet in dieſem Pa⸗
laſt deß Andreæ Auriæ Statua , ſehr groß von

weiſſem Marmorſtein gehawen / vnd darbey / wie

Schraderus fol . 3 87 . ſagt : Andreæ Auriæ civi
opt . feliciſſ . q; vindici , atq ; Autori publicæ li -

S. P . Q. G. poſ. Item : Andreæ ' O -

riæ , quod Rempublicam diutius oppreſſam
priſtinam in libertatem vindicaverit , Patri Pa -

triæ providè appellato , Senatus Genuenſis, im -

mortalis memor beneficii, viventi poſuit . Er

ſetzet auch 3. andere Statuas , naͤmlichdeß Anſal -

einen Hoff von 75 . Schritten lang / vnnd

‚D

bertatis

di Grimaldi, Baptiſtæ Grimaldi , vnnd Pauli Spi - 8
9

10
nolæ . Der groſſe Saal dieſes Palaſts iſt 60 .

Schritt lang / 24. brait / vnd bey ꝛ0 hoch: ſein
Decken iſt mit ſehr ſchoͤnen Vertteffm
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Das Fuͤnffte Capitel .

Von einer doppelten Raiß /
von Genua vnd Meyland auß / nach

Florentz vnd Siena , vnd von dan⸗

nen nach Rom .

Summarien .

Von der Riviera di Levante , vnd Porto fino .
Von der Statt Seſti di Levante .
Von Porto Venere .

Von Lerice , oder dem Portu Ericis , vnd der alten
Statt Luna .

Vom Fluß Macra , oder Magra .
Von der Statt Sarzana .

Von der Statt / vnd Fuͤrſtenthumb Maſſa .
Von dem Land Etruria , oder Toſcana .

Von der Statt Piſa .

Von Livorno .

11lVon der Statt Luca .

S8

αάιVονο

igen / 12 Don biſtoia .
kuͤnſtlicher Schreiner⸗Arbeit / vnnd von lauterſ1 ; Yon der Statt Florentz.
Cypreſſen Holtz gemacht : Vnd allhie kompt der 14 Von deß Großhertzogs zu Florentz Luſthauß Pra⸗

groſſe Rath von 400 . Edelleuthen zuſammen .
Sonſten iſt ein anderer kleiner Saal / in wel⸗

chem der kleine Rath / ſampt dem Hertzog / taͤg⸗
lich zu Rath gehet . Auff der einen Seitten

wohnet der Hertzog / vnnd ſeyn ſeine Zimmer
trefflich ſchoͤn mit Sammeten Tapecereyen be⸗

henckt / ſampt einemkoͤſtlichen Thron vnnd Seſ .
Auff der andern Seitten deß Palaſts iſtſel.

ein ſehr groſſer Saal / darinn ein vber die Maſſen

groſſe Summa Mußqueten vnnd Ruͤſtungen
zu finden . In gleichem hat es oben vnder dem

Tach noch ein andere Ruͤſtkammer / vnnd vnder

dem Palaſt groſſe Gewoͤlber / allda viel ſchoͤn
grob Geſchuͤtz/ ſampt jhrer Munition darzu / ver⸗

wahret werden . Es ſtehet neben dieſem Palaſt
ein vierecktichter ſtarcker Thurn / in welchem die

Glockiſt / ſo man / wann der Hertzog außgehet /
oder wann mann den Rath zuſammen beruf⸗

fenthut / anziehet . Es kann der Hertzog auß
dieſem Palaſt / durch einen Gang / vngeſehen in

die Kirchen zu S. Lorenzo kommen . Der Pa⸗
laſtu S . Georgen ſtehet an der Stattmawer /
vñ am Meerhafen / allda der Herꝛſchafft Schatz⸗
tammer ; vnnd darunder die Dogana , oder der

Leinwat / vnnd Seiden Gewandt Zolliſt / welcher
Jaͤhrlich ein groſſes der Herꝛſchafft ertraͤgt, an⸗

derer Zoͤll / als von Korn / Saltz / Wein / Oel /
Fleiſch / vnnd dergleichen / hie zu geſchweigen .
Der Kauffmannsplatz wirdla loggia di Banchi

genannt / vnnd lieget alſo nahent am Meer / daß
man von dar an biß in den Meerhafenſehen kan .

Vnd kommen daſelbſt die Kauffleuht ſtuͤndlich
zuſammen / vnnd beſchlieſſen ſo wol in Wechſel /
als auch in Wahren / viel anſehenliche Sa⸗

chen . Iſt ein bedeckter / langer / vndbraiter Spa⸗
tziergang / ohne einige darzwiſchen ſtehende Saͤul /

darunder viel hundert mit einander reden

koͤnnen . Abergnug von dieſer
Statt / vnd Raiſe .

R**

tolino ; daſelbſt auch von andern Luſthaͤuſern
vmb 83 herumb / vnd von der alten Statt
Fieſole .

15 Von einer andern Raiß von Genua vnd Mey⸗
land / nach Florentz .

16 Von der Statt Cremona .

17 Von der Statt Piacenza ; vnd dem groſſen ebenen
Feld daſelbſt / Roncaliæ genannt .

18 Von der alten Statt Fidentia ; Item / den alten
Roͤmiſchen Straſſen / Emilia , oder Conſulari .
Flaminia , Aurelia , vnd Claudia .

19 Von der Statt Parma .

20 Von der Statt Reggio, oder Regio Lepidi .
21 Von der Statt Modena , oder Mutina .
22 Von der Statt Bologna, oder Bononia .

23 Von dem Berg Apennino .
24 Von der Raiß von Florentz nach Rom .

25 Von der Statt Volterra .

26 Von der Statt Siena, oder Sena .

27 Von zweyen vnderſchiedlichen Wegen von Siena

gen Rom .
28 Von den Graͤntzen deß Großhertzogen von Flo⸗

rentz / vnd deß Pabſts : Item / von dem Patrimo - ⸗
nio S. Petri .

29 Von der Statt Acquapendente .
30 Von der Statt Bollena , ſo vor Zeiten Vulſinii iſt

genannt worden .
3i Von dem Staͤttlein Monte Fiaſcone ; Item / von

der alten Statt Phaliſca , oder Falerii genant / den
Faliſcis , vnd dem Berg Soracte .

32 Von der Statt Viterbo .

33 Von der Veientium Landſchafft / deren Hauptſtatt
Veii iſt genannt worden .

Die J. Raiß .

Von Genua nach Piſa vnd

Florentz .

On Genua auß raiſet man mehrer⸗
theils zu Waſſer / weiln wegen der ſehr
rauhen Berg / vnnd der Banditen / zu

Land vbel fort zukommen / wiewoles

auch zu Waſſer / der Corſarn vnd Tuͤrckenhal⸗
ber / nicht allwegen ſicher iſt . Es wird aber ſol⸗
che Gegend deß Landes Liguriæ , gegen Pila zu /

Riviera di Levante genannt / weil ſie gegen Mor⸗

gen gelegen . Gehoͤrt nach Genna / vnd iſtVolck⸗
ilij reich/
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